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Richtfest der HaupthaUe des MesfegeiänLes
am Kaiserdamm in Berlin .

Berlin , 24 Jan ^ Ein riesiges Bauwerk , ein neues Wahr¬
zeichen des Reiches und der Reichshauptstadt , die Haupthalle
aus dem Mepegelande am Kaiserdamm , ist im Rohbau
fertiggestellt . Am Samstagnachmittag sand in Anwesen¬
heit rwn Vertretern der Stadt , der Partei , der Bauleitung ,
des Uieneamtes , der Polizei , der an dem Bau beteiligten
Firmen und zahlreicher Techniker . Angestellten und Arbeiter
das Richtfest statt , auf dem Oberbürgermeister und Staats -
prasldent Dr Lippert die Richtansprache hielt .
_ , ,

' 5n ^ ter Lange erstreckt sich die Front der neuen

r um wenige Meter niedrigerals das Mittelschiff des Kölner Domes . Dieser Mitteltrakt
wird durch 28 Fenster , die je 23 Meter hoch sind , also so hoch
wie ein Berliner Etagenhaus , strömende Lichtslut erhalten .

^ ^a5 ^uten jind die beiden Seitenhallen vom
Mittelbau getrennt . Sie haben eine Länge von je 100 Meter
unb eine Smte von je 40 Meter . Ihre Fassade steigt bis
zu lo Meter auf . Schon in diesem Jahre , im Spätherbst etwa ,wird die neue Halle mit ihrem künstlerisch ausgestalteten
Ehrenraum vollendet sein .

Aus allen Teilen des Reiches rollen immer noch die
Baumaterialien nach der Masurenallee . Allein aus der
Würzburger Gegend bringen 2000 Eisenbahnwaggons und
-- ustzuge Muschelkalk für das Steinwerk der Halle nach
-Bei " " - 2tf Millionen Kieselsteine und über 4000 Tonnen
Elsen bilden die Seele des Baues . Bisher hat die Halle
schon 20000 Tagewerke erfordert , und bis zu ihrer Fertig¬
stellung wird man noch weitere 15 000 Tagewerke benötigen .

Wer im fremden Bette liegt . . .

. ? ^
7? enug ' wird der Esel geprügelt , wenn der Herr ge¬meint - it da es aber heutzutage nicht mehr loviele Elel gibt ,d -e um der Sunden anderer Leute willen ihren Buckel Hin¬halten . i,t das . Sprichwort etwas außer Kurs gekommen ,unb wenn sich jcmanb bennoch banach richtet , bann erregt es

immerhin einiges Aufsehen . Da lebte in einem hessischen Ort
em lunger Bursche bei seiner Mutter , der feierte eines
Abends em Wiedersehen mit früheren Arbeitskameraden .
Es wurde etwas spät , und ein Geselle , der von außerhalb ge¬
kommen war . merkte vlötzlich . daß er den letzten Zug ver¬
säumt hatte Selbstverständlich berieten die Kameraden ,
was zu tun sei , und unser junger Freund nahm den
Kollegen unter den Arm und brachte ihn . ohne viel zu reden ,
nach der Wohnung seiner Mutter . Er bot ihm fein eigenes
Aett . an , in das sich der müde Kamerad mit Begeisterung
btneinlegte . unb er selbst ging noch einmal zu ben anderen
nach ^ der Schenke zurück . Kaum war der East in dem Bett
des freundes eingeschlummert , als er kehr unsanft wieder ge -

. “ nb zwar mit einer gehörigen Tracht Prügel .
Die Ursache bieser nächtlichen Störung war die Mutter des
jungen , die geglaubt hatte , baß ihr Sohn angetrunken nach
Hause gekommen sei . unb ihm nun Ordnung beibringen
wollte . . Daß sie dabei den Falschen erwischte , konnte sie
wahrbattig nicht ..voraussehen . Der wird sich ja nun hüten ,
nm » einmal etn ähnliches Angebot anzunehmen — ohne der
übrigen Familie vorgestellt worden zu sein !

Hochwasser der Themse .
London , 25 . Jan . Der seit einigen Tagen in England

herrschende Sturm hat eine Reihe Unglücksfälle zur Folge
gehabt . Am Samstag kenterte in der Nähe von Wey -
mouth ein Lotsenboot , wobei zwei Mann der Besatzung in
;Le!t . . 9 ^ en .umkamen . Das vor Dartmouth aufgelaufene
Schiff „ English Trader " blieb die ganze Nacht über auf dem
pelfw , ohne daß es möglich war , das Schiff zu befreien . In
den schottischen Häfen konnten die Fischkutter seit fünf Tagen
ntt7 ‘ mehr auslaufen . Die Themse führt seit Sonntag bis
weit über London hinaus Hochwasser . Weite Teile von
Sussex sind völlig überflutet . Auch Windsor meldet einen
Wasserstand von rund 1 Meter über normal . Dabei steigt
das Wasser infolge starker Regenfälle immer weiter .
Bei Eton mutzte eine Straße wegen Überflutung gesperrt
werden . Die Anwohner müssen Kähne und andere Hilfs¬
mittel benutzen , um ben Verkehr mit ber Außenwelt aufrecht
au erhalten . Auch bic Stratze zwischen Windsor und London
ist gesperrt .

Das Testament auf der Speisekarte .
Und die Kabyretiiinzerin als Millionenerbin .

sRnr ^ twri8l
' Se6 ^ ir,elt’ vie einem in der brasilianischen Stadt

derto Meare schwebenden Prozetz zugrunde liegt , könnte gut
einem Film mit dem altbewährtenEl „ Erne tolle Nacht

"
abgeben . Ein t o t e r M i l l i o n ä r

lebendige Tänzerin sind die Haupt -
? ,eiionen des „ Lustspiels "

, das allerdings für die Hinter¬
bliebenen des Millionärs leicht eine tragische Wendung

- ann " . Dee Verstorbene , ein steinreicher Kaufmann

«
^ atte ” Dt einigen Jahren bei einem

WWthtfjen Aufenthalt tn der uruguayischen Metropole
Montevideo m einem Nachtlokal eine Tänzerin kennen¬
gelernt , in dre er sich sterblich verliebte .

Niemand wußte von dem Abenteuer in Montevideo . Als
aber der Tod des Millionärs bekannt wurde , empfingen die
Hinterbli ^ enen plötzlich den Besuch einer ihnen völlig
tremöen , sehr elegant auftretenden Dame — die Tänzerin
ttus Montevideo erschien auf dem Plan und präsentierte ein
—esiament des Toten , in dem sie als seine llniversal -

erbln einge | etjt war . An der Echtheit des Testaments , das
übrigens auf der Rückseite einer Speisekarte nieder¬
geschrieben war , konnte kein Zweifel sein .

Die Familie sah sich enterbt und der größten wirtschaft¬
lichen Bedrängnis preisgegeben , als die Tänzerin sehr
Energisch durch ihren Rechtsanwalt auf Herausgabe der Erb¬
schaft klagte . Der Verstorbene könne einfach nicht bei Sinnen
gewesen sein , als er das Testament verfaßte , meinte die
Familie . Wenn er wirklich die ernste Absicht gehabt hätte ,die Tänzerin zu versorgen , so hätte er andere Wege gefunden .
So habe er ja auch für seine langjährigen Hausangestellten
durch den Abschluß zum Teil sehr ansehnlicher Versicherungen
zu ihren Gunsten gesorgt .

Der Richter äußerte sein Erstaunen , daß der Tote nicht
vor allen Dingen für seine Familie gesorgt habe . Ein noch
so stattliches Vermögen biete für die Zukunft weniger Sicher¬
heit als eine selbst ber Summe nach viel bescheidenere
Lebensversicherung .

Die Chancen der schönen Klägerin werden nach den
nüchternen , unromantischen , dafür aber einleuchtenden
Meinungsäutzerungen des Gerichtsoorsitzenden ziemlich
pessimistisch beurteilt .

s,frlerfDIrroQltun9 Befehl gegeben hatte , ben Damm zu
ourchstechen , um die weiter am Oberlauf des Mississippi
liegenbe Stabt Cairo ( Illinois ) vor den Fluten zu retten .Tie über diesen Befehl empörten Farmer drohen , auf die
bortfttn entsandte Nationalgarde zu schießen .

Der Eisenbahnverkehr im Ohio -Tal ist stillgelegt , nach -
oem mehrere Zuge infolge llnterwaschungen des Eisenbahn -
korpers entgleist waren . Die Gesamtzahl der Todes -
o p t e r tm Katastrophengebiet ist auf 48 gestiegen ,

er nth? angerichtete Schaben ist noch unübersehbar ;g^ ht Mihrschemlich tn den 13 überschwemmten Staatendes Mittelwestens in Hunderte von Millionen .
Cincinnati , 2d . Jan . ( Letzte Funkmeldung .) Bei

Kreits gemeldeten Revolte im staatlichen Zuchthaus
von ^ rantfort ( Kentucky ) kam es in der Nacht zum
Montag zu schweren Unruhen . Trotz aller Be -

oUl ^ 9ern bes Gouverneurs , der die Räumung des
Zuchthauses wegen des eindringenden Hochwassers an¬
geordnet hatte , versuchten die Gefangenen , diese Ge -
^ genhett zur flucht auszunützen . Den Beamten des
Zuchthauses und den Männern der Nationalqarde ge¬
lang es nur mit der Waffe in der Hand , die Ee -
sangenen in Schach zu halten . Die Zuchthäusler waren
so aufsässig , daß sie zu regelrechten Angriffen gegen die
samten vorgingen . Mit Maschinengewehren mußte
schließlich gegen Neger , die hauptsächlich wegen Eewalt -
tatigkelten und Morden im Frankforter Zuchthaus
untergebracht waren , vorgegangen werden . 12 E e

'
-

sangene wurden erschossen .
In L o u i s v i l l e haben die Verheerungen durch

E
.
s Hochwasser solches Ausmaß angenommen , daß das

städtische Elektrizitätswerk stillgelegt wurde . 40 Quadrat¬
mellen sind dadurch in völlige Dunkelheit gelegt In
der Stadt macht sich bereits Trinkwassermangel stark
bemerkbar . Die Küstenwache hat 100 Rettungsboote
eingesetzt und versucht , mit Unterstützung von Marine¬
reserven rn dem 1000 Meilen großen Überschwemmungs¬
gebiet die bedrängte Einwohnerschaft zu retten — Die
Rettungsarbeiten werden von Heeres - und Marine¬
fliegern aus der Luft geleitet .

Die Zahl der durch die Überschwemmung obdachlos
Gewordenen beläuft sich schon jetzt auf über 400 000 .
Mehr als 100 Todesopfer sind schon gezählt .

intl " er kei so tragischen Ereignissen versuchen
lichtscheue Elemente , die Lage für sich auszunutzen . In

J inv0 u * $ (Ohio ) besonders begannen organi¬
sierte Banden mit der Plünderung der von den Ein¬
wohnern verlassenen Wohnungen . Die Einwohner¬
wehr erhielt Befehl , auf alle Plünderer und Verdäch¬
tigen sofort zu schießen .

Bei der Explosion der riesigen Benzintanks wurden
etwa 2o0 000 Gallonen Benzin vernichtet , dis in den
Ohwfluß trieben Das Flußbett ist in ein einziges
Flammenmeer gehüllt . Ein llferdorf wurde bereits in
Brand gesetzt . Die Flammen schlagen 8 Stockwerke hoch
Da befürchtet wird , daß die 6 Meilen von diesem Dorf
entfernt liegende Stadt Lawrenzeburg ebenfalls
von den Flammen verheert wird , hat die Polizei die
Räumung der Stadt angeordnet .

Grobfeuer und

Überschwemmungskatastrophe .
Riesenexplosion in Cincinnati . — Hiinieroiertel in Brand . —

Farmer verhindern Dammdnrchstechnng .

New Park , 25 . Jan . ( Funkmeldung .) Eine durch
das Hochwasser verursachte Explosion mehrerer Öltanks
der Standard Oil Company setzte ein ganzes Häuser -
» tertel tn einer Länge von drei Meilen und einer
» rette von einer halben Meile in Brand . Die Stich¬
flamme schoß über 100 Meter hoch und wurde ständig
von explodierenden Ölfäsiern und Tanks begleitet .
Das explodierende Öl floß auf die durch das Hoch¬
wasser überschwemmten Straßen und machte aus ihnen
brennende Flüsse . Mindestens 32 Häuser brannten
nteöer , darunter zwei Fabriken . Die Feuerwehr
mußte die Löscharbeiten von Motorbooten aus vor¬
nehmen .

. Das riesige Feuer konnte von bei Feuerwehr infolge
Des staubig steigenden Hochwassers bis Sonntagmitternacht

noch nicht eingebämmt werden . Riesige Rauchwolken lagern
über der Stabt , in ber unbeschreibliche Verwir¬
rung , Elend unb Panik herrschen . Der Gouverneur des
Staates Ohio hat taufenb Mann Nationalgarbe nach Cin -
cinnati abkommandiert , um Unruhen zu verhüten . Außer -
bem würbe über bie Stabt ber Belagerungszustand
verhängt . Die Verluste ber Stanbarb Oil Co . werden be¬
reits auf 3 Millionen Dollar geschätzt . Ihre sämtlichen Ge¬
bäude , das Arbeiter - Erholungsheim , die Warenhäuser unb
Garagen , sowie 5000 Kraftwagen , ferner eine Million
Gallonen Benzin und 10 große Öltanks sind dem Brande zum
Opfer gefallen . Die Feuersbrunst wütete in ben späten
Abendstunden des Sonntags in einer Länge von 5 % Kilo¬
meter unb einer Breite von einem Kilometer . Die vom Öl
genährten Flammen schlugen bis zu 150 Meter hoch .

Ruch die Überschwemmungskatastrophe
mmmt noch zu . Der Bürgermeister von Louisville ( Ken¬
tucky ) befahl ben 300000 Einwohnern bieser Stadt sofortige
Räumung .

„
Besonders ernst ist auch die Lage im Staate Tennessee ,

jn ber Nähe von Memphis bewachen Farmer mit Schrot -
flmten bewaffnet den dort neu errichteten Damm , da die

Packeis auf der Oder rote tn der Arktis .

W

Eroßschiffahrlsweg im Osten des Reiches , die Oder , ist durch Packeis io blockiert baß bie aeinmt »
Schiffcchrt eingestellt werden mußte : die angestauren Eismassen bei Schweb ! ( Hch . Hoffmann M )

Erstbesteigung des Cerra Payen durch deutsche Bera -
stetger Eine deutsche Bergsteigergruppe , bestehend aus ben
Bergführern Zuck und Teufel , unb ben Wissenschaftlern
5 e ft er unbjatob , bestieg den Cerro Payen und hißte
auf dein höchsten Punkt die Hakenkreuzflagge unb bie
Flagge Chiles . Es handelt sich um eine Erstbesteigung .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

ins.:

Oap
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Die Druck - und Ternperaturgegensätze zwischen Ost - und
Wesleuropa haben sich wieder verschärft . Bei lebhafter Süd -
stroinung fließen sehr milde Luftmassen über Frankreich hin¬
weg und lassen Tagestemperaturen bis plus 15 Grad an -
fteigen , während Ostdeutschland von der aus Rußland nun
wieder stärker zuslietzenden Kaltluft beeinflußt wird . Hier
herrschen Temperaturen von minus 10 bis minus 20 Grad
Die an der Begrenzung der Warmluftmassen sich abspielenbe
Storungstatigkeit erfolgt hauptsächlich an ber Atlantik -
lu |te unb über England , so daß bei uns das meist aufqe -
heiterte unb trockene Wetter noch anhält . Jeboch dürften bie
Temperaturen wieder abfinken und verbreitete Nachtfröste
wieder auftreten .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Meder
zeitweilig aufheiternd , ober noch vereinzelte Niederschläge ,
im Gebirge wahrscheinlich Schnee , bei lebhaften Winden um
Ost wieder kälter .
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findet man in

nahrhafte Fischkost tafelfertig 1
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Heinr . DienstAdam Dienst
Ml . Wvhn-

Querstr . , Ecke Nerostr . EUenbogengassc 6

Altdeulsdie Weinstube
Telephon 28962Inh : Wilhelm Kratt .Luiaenstraße 14

Dienstag ! den 26 . Januar , ab 6 Uhr abends :

Spansau - Essen

Verloren

Gefunden

J J . Höss Macht .
Marktplatz 11

Wilh . Schaaf
Blücherstraße 19

Ad . Wilhelm
Wellritzstraße 27

F . C . Hench
Goldg . ,Eeke Grabenstr .

Fritz Fleisch
Wettritzstraße 48

Dienstag 4 ------

-- > Fischtag !

-MKS

MlBllW
Samstag nacht

dunkelbl . Dam, -
Svortmantel

mit Rückengurt .
Ausrutauschen

Cafe Blum .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

für wenig Geld eine

Kleines
Familieu -

od . Landhaus
Wiesbaden

u . Umgegend ,
zu miet . , evtl ,
kaut , gesucht .
Angeb . unter
O . 381 an d .
Tagbl .-Vl .

im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag
in nachstehenden

Fischspezialgeschäften i

fflagitulien̂ eiudic
-
]

BflU -

mimeWm
( Behörden -

arbeiten )

f. W . leilh .

mit 5 — 10 Mille .
Ang . u . L . 382
an Tasbl . - Verl .

Residenz - Theater
Mittwoch , deu 27 . Januar , 20 Uhr
Einmaliges Gastspiel :

Tanzgruppe Günther - München
Festspielgruppe d . Deutschen Tauz -

festspiele Berlin 1934 und 1930 ,
Auf den Internationalen Tanz¬
wettspielen der Olympiade Berlin
1936 mit der höchsten Anerken¬

nung ausgezeichnet .
Tanzgestaltung u . Solotanz : Maja
Lex — Musik u . Tanzorchester ;
Gunild Keetmann — Gesamtregie
u . Kostüme : Dorothee Günther .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler . Moritzltratze 60 . Etg

Atelier für Haararbeiten .

Haus -

Personal
melbet / ich auf
Klein -Rnjeigen
im „TagBlatt ’ .
TDietMafteein -
nen , Raus - uni
StubenmiBthen .
RinBecmäBigen ,
Rldjinnen , RI »
leinmäBdjen u.
Stütien u. a . m .
fachen in Ben
tleinenRngeigen
{.„TDiesbaBenee
Tagblatt " au <f)
mit fefolg eine
Stellung .

„ Als am Schalter RM 1. 58

für mein Erscheinen be¬

zahlt waren , habe ich zu
wirken angefangen . Das

Ergebnis :

74 Angebote
Ich bin ordentlich stolz da¬

rauf . Aber meine Ge¬

schwister wirken ebenso "

Sportplatz Adolfshöhe •
bei anhaltendem Frost

Eisbahn eröffnet .
Abendlauf bei elektr . Beleuchtung .

Ein kleines

Kohlengesdian
krankheitshalber billig zu

verkaufen

MAINZ , Josefsstr . 63

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 16 , Moritzstr . 28 , Wörthstr . 24

1
r
i
i

. Ehepaar sucht
sof . leeres Zim .
mit Herd , bis
20 SM . Ana . u .
3 . 382 an L -V .

Heute frisch , gut und billig i

Kabeljau
' I- kg 28

eeeeeeeeee

MWM - M
..Butzi

"
. schwarz ,

braun . weitz , ent¬
laufen . Wieder¬
bringer Belohn .

Engel ,
Hindenburg -

allee 5a .
Telephon 24228 .
— — — —

Viereckige
Brosche

gleichzeitig An¬
hänger . 5 Perl ,
in Diamanten .
Sonntag nachm .

Srten oder
us verlor .

Gegen hohe Be¬
lohn . abzugeben

Sonnenberger
Stratze 42 .

Zu den nächsten

Versteigerungen
werden noch Sachen aller Art z . Mit¬
versteigern übernomm . u . abgeholt

Schöne Ausstellmögliehkeit

Wilh . Klapnei *

Versteigerer und Schätzer

Taunusstr . 40 Tel . 28459

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,
Mm3

Telephon 24588 Telephon 24588

Suchen Sie eine

Wohnung e

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Wir lassen die

Kleinanzeige
im Wiesbadener Tagblatt

selber zu Ihnen sprechen :

• • • • eeeeee

Bell , junges
Mädchen

22 Jahre , sucht
Stell , z. 15 . 2 . ob .
1 . 3 . als Stütze
bei alt . Dame
ob . Ehepaar mit
Familienanschl . ,

jedoch nicht Be¬
ding . Ang . mit
Eehaltsang . erb .
5 . 382 T .-Verl .
— — — — —

Leere Zimmer
und Mansarden

1 separates leer .
Zimmer , Vorder¬
haus . zu vertu .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzhrannlnieiii
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mitj
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald - j

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein "

ß
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig j
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht , 1
Ischias . Nerven - , Erkältungsschiherzen . Er kräftigt j
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln i
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie 1
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf . j

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121 ■

von ölt . Ehepaar

^ sofort gesucht ,
Ana mit Breis
u . A . 117 T .-D .

MSbl . taub .
Zimmer ,

NäheMosbacher
Straße , z. 1 . 2 .
gesucht . Ang . u .
Ä . 382 an T .-V .

Kleinrentnerin
! . g . möbl . sonn .
Zim . Ang . unter
D . 382 T .-Verl .

3 Zimmer

— — — — —
Stiftstr . 24 . Vdh .
Part .. 3 - Zim . ,
Wohn , zu verin .
— — — — —

Ihre

ölhreivmllslhine
reinigt und

repariert
W . Grase ,

am Schillervlatz .
Tel . 23325 .

— — — — —
Modernisieren o .

Polstermöbeln ,
Couckes . Mair .,

ab Werkstätte .
A . Ochtz .

Dotzb . Str . ll . P .
— — — — —

Hordsee
Michelsberg 1

R . Schläfer
Bleichstraße 26

Joh . Wolter
EUenbogengasse 12

Herde gr
wiil emiiil . n . i ■
Gröle 72X55 UUl

Gasherde nn
weil em , 3 Uli .
Fl. .Backröhre 3 Ul

Grudeherda1 n fl .
weilemili . III Ui
Ufeiin illen Prenliaeg !

G . Hänifch
Adelheid - Ecke
Oranienstraße

Wlacht euch

keine Sorgen !
denn für den

Mittag - u . Abendtisch

_
MWe ]

| Privat - Berkällft |
Echtes

Schotten - Kostüm
für Herrn oder
Dame , tadelloser
Frackanzug , auf
Seide gearbeit . ,
2 Kinder - Unif . ,
1 Ebav . cl . zu
verkauf . Sinden -
burgallee 111 .

Mischmaschine
mit Motor und

Transmission
zu verk . Würtz ,
Kaiser - Friedr . -
Ring 62 .

| HSodln - verläuft |

Geleoeniieil !
Modernisierte

Couche 95X190 -
100X200 zu vk .
Neuanf . u . Auf -
arb . v . Polsterm .

Rotzhaarmatr . .
neu , v . 110 M . an

Maus ,
Römerberg 10 .
Ehestandsdarl .

werd , angenom .

Küchen - 17 Cfl
schrank , weil iiiUll

G . Hönisch
Adelheid - Ecke

Oranienstraße .

3 - 3im .-Wohn .
m . Bad u . Mans ,
zu verrn . Bären -
stratze 7 , 2 l .

4 Zimmer

Herrngarten -
ktr . 14 . Part ., sch.

4 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 4 . zu nm .
Näh . 2 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit und ohne

Wohnung
vreisw . zu nm .
Karlstr . 2 , 3 . St .

Samstag , den 30 . Januar , 20 Uhr
Zum ersten Male :

. . Die drei ZwiiLnge “

Schwank in 3 Akten von

Deutsche Fisch - Vollkonserven
Nur . beste Fabrikate ! Ein köstl . Leckerbissen

hergestellt aus tr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzügl . Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 45 und 50

— __ Besonders preiswert zu empfehlen : —— ■

Fettheringe in Tomaten ) ose 270 g Inh . 10s.

Guladetta do« z?c § inh . 38 - -

kann kalt und warm angerichtet werden

— dann ale Spezialität unsere — —

Riesen - BratheringeSg18 ^

auf Hausmacherart in feiner Gewürzsauce

Fischkoteiette lewürzsauce . Stück 25 - ' !
L Gehr . Fische J

ff marin . Heringe in Milchnersauce 3 Stück 20
in Dosen zu 65 und 95 ^

Große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat

Salmmayonnaise,Krabbenmayonnaise
Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt !

Fluß - u . Seefische
stets frisch , gut und billig !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Weber « . 3 , S . 1 .
rnbl . Mans , z. v .
G . möbl . Zim .

frei Blücher -
stratze 14 , 1 r .

— — — — —
Möbl . Mansarde

zu vermieten .
Dillenburger ,

Büdingenstr . 8 .
eeeeeeeeee

Taub . mbl . Zim .
z. 1 . 2 . zu verrn .
Dotzh .Str .37 , 1 r .

Sch , m . 3 . r . v .
Helenenstr .8,H . 2

Schön . 2b . Zim .
frei , ä Pers . 3 .50
Mk . . Mauritius -
stratze 12 , 1 . St .

Welt - Lexikon 1937
mit Atlas . Eine Höchstleistung !

53 <X» eti <$ m8rter auf 2700 Sttttoalten . 2000SlCbilfcung . « . fort .
Tafeln . 42 Landkarten und Register mit 15000 Ortsnamen .
2 statt ! . Leinenbhnde mit Goldprägung für nur 18 . 80 Rm .
UnidtesaufseHluHretcheundniiSlicheVolkrbuchiedemzugiingig
zu machen , liefern wir eszunSchst ohne Geld zu Monatsraten
von nur 2 Rm . Aus Wunsch 3 Tage zur Ansicht. Erfül¬

lungsort Halle/D . Werder überall gesucht I
Pestaiozzlbucnhandlung , Halle/ » . , Abt . 86

Am 3 . Februar 1937 , vormittags 1G % Uhr wird
an der Eerichisktelle . Eerichtsstratze 2 . 1 . Stock ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden , Kleine Frankfurter
Stratze 3 . belesene Wohnhaus usw . zwangsweise
versteigert . Eigentümer Major a . D . Fritz Schultz
in Frankfurt am Main .

Wiesbaden , Amtsgericht 8s .

( fiflufgeludit )
— — — — —

Piano
a . Privat ges .
Ang . mit Preis
unter A . 111 an
Tagbl .- Verl .

eeeeeeeeee

SerWenes ]
MM ' Deckih

Bodenbach ,
Arndtttr . 3 . P .

Masken . Auswahl
Dotzb .Str . 83,2 r .

Saub . Masken¬
kostüm verleiht
Eoetbestr . 5 . 8 .

■ Komplette

Küchen - Einrichtungen

Jin

jeder Zusammen¬

stellung und Preislage ,
aber immer gut und preiswert !

Auf Wunsch Katalog !

Annahme von Bedarfs¬

deckungsscheinen .

UNG X :

Bette 10 .

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

| Leibliche $erfon« |

[ 6eioßb !id)« $ tiöniü ]

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , j«d»ch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Sauberes

MM
das selbständig
arbeiten kann ,
f . Geschäftshaus¬
halt gesucht .

Carl Harth .
Marktsfratze 11 .
Sauberes ebrl .

Mädchen
welches kochen k..
bei 20 Mk . Lohn
zum 1 . 2 . gesucht

Walram -
strabe 14/16 , P .

Sielt , zuorrl .
Mädchen

für kl . Haush .
ges . Näh . Ang .
u . Lohnanspr . u .
T . 381 an den
Tagbl .-Verl .
Suche f . meinen

Privathaushalt

MekjMWn
zum 1 . 2 ., evtl ,
spät . Zwei Erw .,
ein Kind , ein

Kindermädchen
vorh . Kochkennt¬
nisse Bed . Ang .
mit Zeugn , an
Frau Dieterichs ,

Frankfurt
a . M . -W .

Sternavotheke

s Nämliche Pssliims

| Rdüfmai . Persm ^ l

m . guten Schul¬
zeugnissen

gesucht .
Drogerie Aleri ,

Michelsberg 9 .

a . g . Farn . , bisb .
als veroicrirl .

in CafS tätig ,
sucht sich zu ver¬
ändern . Es roiri )
Wert auf gute
Behandl . gelegt .
Ang . u . A . 113
an Tagbl .-Verl .

Ilioinlta
welch , perfekt in
ieder Hausarb .
u . im Kochen ist ,

sofort gesucht
Rheinstr . 111 . 1 .

Tüchtiges

MinniiWen
mit nur guten
Zeugnissen tags¬
über in kleinen
aevfleüt . Haus¬
halt z . 1 . 2 . oder
später gek . Adr .
im T .-Vl . Zy

WMiche Persoua

HlUiSMsoM

Köchin
oder tüchtiges

Mädchen
welch , selbständ .
kochen kann .

für Cafö -
Restaurant

bei gutem Lohn
und Behandlung

zum 1 . März
nach Sonnes am

Rhein gesucht .
Ang . u . A . 116
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee

Stütze
nicht zu jung , z.

Beaufsichtigung
des Personals

gesucht.
Dieselbe mutz
maschinenstopf .

u . bügeln könn .
Hotel

„ Fürstenhof "
,

Wiesbaden ,
eeeeeeeeee

Für kl . herrsch .
Haushalt z. 1 . 2 .

tüchtiges

MiimWen
gesucht .

Gute Empfehl .
Bedingung .

Ang . u . O . 370
an Tagbl . -Verl .

EklchästW
Linpsehlllngen
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Bauiediniher
auf alle zugelassenen Artikel wie

bedeutende Preisermäßigungen

GEORG DIEZ
Das große

GARDINEN - STOFFE - VORLAGEN

LÄUFER - DIVANDECKEN

Fachgeschäft für Tapeten - Linoleum - Teppiche - Gardinen

FRIEDRICHSTRASSE 51 - ECKE KIRCHGASSE

gesucht , der hauptsächlich für die Unter¬
haltung unserer Werkswohnungen und in der
Verwaltung des Grundbesitzes tätig sein soll .
Erwünscht ist längere Praxis und Kenntnisse
in der Ausführung einfacher Vermessungs¬
arbeiten . Schriftliche Bewerbung mit

Zeugnisabschriften erbeten an

Dyckerhoff
Portland - Zementwerke AG . Mainz -Amöneburg

Während des WINTER - SCH LUSS -VERKAU FS

Eoldkrtten -
Armband oer -
witzt . Da And .,
sehr h . Belohn .
Bierit . Str , 3 ,

Betloten
1 Ohrring zw .
Reug . , Michels¬
berg , EmserStr . .

Querfeldstratze .
Abzugeb . Fund -
büro .

, (£ tne atme Frau
verlor Samstag
abend ein Pelz ,
braunmel . Abz .
geg Bel . Fried -
richktr . 44 , Stb .
1 r . Hevmann .
eeeeeeeeee

A L ERNST

Achtung !
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Der Spott des Sonntags
3m Sau Sudwejl [ fegten alle piaQveteme .

Wer wird Fußballmeister ?

Rr . 20 . Seite 11 .

Gan Südwest :

Kickers Offenbach — FK . Pirmasens 3 : 2 ( 0 : 1 ) .
ffiormotio SBorms - Borussia Neunkirchen 4 : 0 ( 3 : 0 ) .
E ' nrracht Frankfurt - FB . Saarbrücken 3 : 1 ( 1 : 0 ) .
SV . Wiesbaden — Union Niederrad 2 : 1 ( 2 : 1 ) .
Sportfreunde Saarbrücken — FSB . Frankfurt 4 : 0 ( 2 : 0 ) .

19 :21 12 : 16

( 2 : 0 ) .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Kreisklasse II , Wiesbaden :

1 51 : 13 18 :4

3 21 :21 11 :9 2

10 .

nicht gerade ungünstig für die Wiesbadener :
L .

'
Kickers In Offenbach bangte man um die Punkte .

Der Meisterschaftskampf in der Wiesbadener Preisklasse

10 : 18
10 : 18

9 :19

8 .
9 .

10 .

6 .
7 .

10
10

9
10

9
10

9
10

5

14
14
14
14
14
14
14

1
2

3
3
3

1
1
2

4
6
5
7
5

25 :27
21 : 17
21 :33
16 :55

5 :31

Union Niederrad
FV . Saarbrücken
Eportfr . Saarbrücken

14
13
15
15
13
13
14
15
15

2
2
1
3
3
2

1
3
3
6

5
5
4
5
4
3
3

31 :18
37 : 17
39 :27
23 . 27
23 :30
27 :27

24 :35
22 :34
22 :31

23 :5
21 : 5
19 : 11
18 :12
16 : 10
15 : 11
15 : 13
13 : 17

9 :21
8 :22
8 :22
5 :21

15
15

13

8 : 10 3
8 : 12 4
7 : 11 1
4 : 16 2
0 : 10 —

58 : 14
38 : 18
38 :25
26 :27
25 :20
23 :22
23 : 17
35 :37
24 :41
32 :56
25 :49
16 :39

SV . Niedernhausen
Post - SV . Wiesbaden

21 :7
20 :8
20 :8
13 : 15
13 :15
12 :16

fefcurfte in
Migkeir .

Endlich . . !

■ I Befreit atmeten über 3000 Zuschauer auf , als SchR .
MWengrzyck - Worms an der Frankfurter Straße zum
U Sammeln pfiff . Der Sportverein halte es - n der
^ klebrigen , sich kaum von den Stiefelsohlen lösenden „ Sauce "

Mgefchasst , und zwar nach einem Kampf , der ihm wie selten
[u in einem Spiel Torchancen über Torchancen geboten hatte
~ und der trotzdem mit dem knappsten Ergebnis abschloß . Aber

Wes war ein Sieg , es waren Punkte , die dem auffüllungs -
' bedürftigen Konto zuflosien . . .

8
3
5
7

12
9
s
8

10
3
7
5
3

3
3
4
2
2
4
3

2
1
4
3
4
4
5
7

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

10
7
8
3
3

' 3

v Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms , _______
g Offenbach — Union Niederrad , Sportfreunde — FV .

Saarbrücken , FK . Pirmasens — SV . Wiesbaden ,
Borussia Neunkirchen — FSV . Frankfurt .

11
9
8
6
7
6
6
5

2
2
4
6
6
6
7
8
7
8

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .

8
6
6
4
4
3
4
3
1

FV . Sonnenb .- Ramb .
FK . Ostrich
SV . 1919 Biebrich

1 . Germania Rüdesheim 11
2 . SV . Erbenheim

4 1 10
3 2 10
4 — 11

2 1 10

, rf
Nur FK . P i r m äsens bot dem Vormarsch der Ta¬

bellenführer ernsthaft „ kontra "
. Erst nach schwerstem Äamp -

«
" " kndw Offenbacher Kickers auf dem „ Biederer

Berg den i >albzeitvorsprung der Pfälzer aufholen und ge¬
rade noch den wichtigen Sieg Heimbringen . Da Borussia
Neunkirchen nach ihrem letztsonntäglichen Rückzug beim
Spitzenvereln nunmehr auch mit klarem Torabstand von

k Wormatia Worms abgeschlagen wurde , liegt das auch
weiterhin von Eintracht Frankfurt verstärkte Füh¬
rungsfeld nunmehr mit 7 bis 8 Punkten vor dem übrigen
Eros rn Front . Hier hat sich gestern in der Rangfolge
Zwar nichts geändert ^ doch konnten SV . W i e s b a d e n und

ortJ -.r «
eunbe Saarbrücken ihre Position beträcht¬

lich verstärken .
W Die Abstiegsfrage bleibt nacht wie vor offen . Der

pfundige Sportfreunde - Sieg über den FSV . Frankfurt
laßt ahnen woher in Bürbach der Wind pfeift . Falls die
Sportfreunde noch ihre drei Heimspiele über FVS ., SVW .
und Borussia gewinnen können — ausgeschlossen ist das
nicht — so ist am Tabellenende das letzte Wort noch lange
nicht gesprochen . Schwerer haben es da schon die Mannen
um Sold , die nur noch einmal zu Hause antreten können ,
dafür aber u . a . noch zur Union müssen . Auch die Begeg -

k nungeni gegen den FK . Pirmasens ( in Saarbrücken ) und
| gegen Neunkirchen ( dort ) sind heute als sehr schwere Spiele'

?u betrachten , da die gen . Vereine zu ihrer endgültigen
| Sicherung ebenfalls noch einige Punkte benötigen .

3 . SpVgg . Frauenstein
4 . FK . Bierstadt
5 . FK . Naurod

——' 1“ V f H 1 V U ' AJVl *V1V115M11y , *VV -WJ ) UCH
sc kannten Kolzem noch überragte , und da war ein Union -
F Angriff , der in dem rechten Flügelstürmer Pflug einen
F starken Motor und dem Halblinken H . Berger einen tüchtigen
g. Ankurbler zur Verfügung hatte . Im Zuspiel waren die
k Niederräder übrigens glatt überlegen , ihre Niederlage aber
ksieht schmeichelhaft aus . So «inen Dusel im 16 - Meter -
FRaum gibt es nicht alle Sonntage . Bei dem knappen Stand
| unb der für den SVW . entscheidenden Bedeutung dieser Be¬

tz gegnung aber ritz die Spannung in dem bemerkenswert
Ustotten Rennen nach den alleinseligmachenden Punkten

M
— hau ruck — mit Riesenkräften an den Nervensträngen .

1 . Kickers Offenbach
2 . Wormatia Worms
3 . Eintracht Franffurk
4 . Borusiia Reunkttchen
5 . FK . Pirmasens
6 . FSV .

"
Frankfurt

7 . SV . Wiesbaden

U Mit „ halben Toren "
für den SVW . begann und endete

'
k

5 Spiel . Nachdem Pflug vom Anstotz feine Visitenkarte° e: Wolf abgegeben hatte , ließ Engel eine Grohchance aus ,
Jini » dann endete ein glänzendes Zusammenspiel Fuchs - Engel -

nn bei Schulmeyer , der jedoch den Verteidiger anschoß ,
ins Schwarze zu treffen . So lange Müller - Union noch

i Mittelfeld etwas zu sagen hatte , blieb der © äftefturm
£ weit vorausstotzenden Flügeln eine Torgefahr ( Ecken
■) , doch blieb bei Gelb -Orange der Ball im Lauf , und als
: wieder von Hombach 2 vorzüglich bediente Fuchs hoch

Weit vorweg das Spitzenfeld .

7 Mannschaften kämpfen um Bestand
Die Ergebnisse :

FV . 1902 Biebrich
SpVgg . Hochheim
Kickers Wiesbaden
Sportfr . Dotzheim
SpVgg . Eltville
SpVgg . Nassau
SK . Waldstratze
FSV . 08 Schierftein
SV . Winkel

FB . 02 Biebrich darf lachen .

Kreisklasse I :
LV . Winkel — FB . 1902 Biebrich 1 : 8 ( 1 :5 ) .
Äirfcts Wiesbaden — FB . Sonneub .- Rambach 4 : 1 ( 2 : 1 ) .
«r « B . 1908 Schiefstem — FK . Östlich 7 : 1 ( 2 : 0 ) .

Der FV . 1902 Biebrich hat sich nach einem Kanter -
reg in Winkel aufs neue vor dem spielfreien Zweiten

allein der Führung bemächtigt . Dieser Punktezuwachs
kommt nicht überraschend , das Ausmatz der Torerfolge aber
ist eine Bestätigung unserer Ansicht über die gesteigerte
blauweige Angriffsleistung seit dem Dotzheimer Treffen ,die im Rheingau gestern so unerwartet reiche Früchte ge¬
tragen hat . In dieser Form ist der FV . 1902 meisterschafts -
oet -<k,at,er n ..u 1 ’.n dieser ! Die Kickers gewannen den
f .-. Zurück , eine Position , die dem Können der spiel -
tuchtigen Schwarzweitzen zweifellos entspricht . Der auf
j^ÄIetnjelb ^ en *

unterlegene und stark abstiegsgefährdete
FV . Sonnenberg - Rambach hatte Glück im Unglück ,da auch die Konkurrenz unter die Räder geriet . Denn
neben Winkel gab auch FK . Östrich die Punkte ab und

einem Ergebnis , das dicht bei dem Torrekord des
( den bisher allein die Kickers hielten ) liegt . FSV .1908 schier st ern darf sich als gerettet betrachten .

Ohne einen schwachen Punkt
durchstand der LV 1902 Biebrich das gar nicht so leichte

e r Treffen . Deckung und Half reihe liehen dies¬
mal kernen Wunsch offen . Stark « Zerstörungsarbeit und
überlegtes Sofo rt - Abfpiel fetzten die Rhein -
gauer völlig schachmatt . Die Angriffsoperationen ver¬
mochten zu begeistern . Vetter , das belebende Element , die
Seeje M zu einer Einhcht zufammemoaMenden Füntzr -

(c _ >>® ie6erer Berg "
gab es wieder einmal einen

Erotztampf . Ein abwechslungsreiches , recht spannendes und
^ regenoes vor allen Dingen aber ein schönes Spiel führte

Mannichasien zusammen , die auf allen Posten sehr gutbesetzt waren . Der Kampf war meist gleichwertig und ein
Unenffchieden hatte seinem Verlauf besser entsprochen Es
gab viele aufregende Momente . Einem Pfostenschuß Nowot -

und Äobr" Torgelegenheiten der Pfälzer durch Bille
und Flohr Flohr konnte aber doch in der 35 . Minute den
erften Treffer anbringen . 5 Minuten nach der Pause hatte

dem Hinterhalt Glück , es stand1 . 1 . ^ n der - 0 . Minute fiel nach einer Ecke aus einem Ge -
c

“xn8e Essenbacher Führungstreffer , den 5 Minuten
EateS ® l? Je " osglich , als er über den herauslaufenden

Eigenbrodt emschotz . Eine Viertelstunde vor Schluß er -
Ä ° ang ^ >

taa £ einem Freistoß von Abt den Siegestreffer

Kamp/fthrgut
6ltete Öe" ” on 3000 Zuschauern

'
besuchten

Wormatia in großer Form .

. .. 3008 Zuschauer sahen die Wormser wieder einmal in
glanzender Form . Ihr Sieg ist auch in dieser Höhe vollaufverdient und mögliche Tore der Neunkirchener wur¬den ausgeglichen durch großes Schußpech der Hessen . Ein6 . .. wäre etwa das richtige Ergebnis gewesen . Worms
halte eine große erste Halbzeit und schoß durch Busarn ( 13 .
Md - 1 - -Nihute ) und den wieder als halbrechts stehenden
Eolz ( 25 . Mm ) drei Treffer . Nach der Pause kam Borusiia
bester in Fahrt und der Kampf wurde ausgeglichener Es
dauerte bei verbissenem Einsatz beider Mannschaften eine
dalbe Stunde , bis der für Fath am linken Flügel stehende
Hofmann den 4 . Treffer anbringen konnte . Neunkirchen
überstand die letzte Viertelstunde mit viel Glück torlos . Die
in der Gesamtleistung sehr gute Wormser Elf hatte in Kiefer ,

Leder von Schulmeyer ausgenommen , dessen kurze Vorlage
u ? n L i nn nach einem geschickten Täuschungsmanöver aus
nächster Entfernung über die Linie gebracht wurde . 1 :0 in
der 10 . Minute . Es war ein Glück , daß Wolf bereits in der
namten Minute auf dem Damm war , als eine die nicht ge¬
staffelte SVW .- Deckung passierende Steilvorlage von Pflug
volley auf den Kasten gesetzt wurde . Dann überstürzten sich
im Ionier - Strafraum förmlich die Ereignisse . Nach einmal
weitmaschigem , dann wieder auf den engsten Raum be¬
schranktem Durchspiel der Wiesbadener schoß Fuchs scharf da¬
neben , traf Engel nur die Latte , vergaben Schulmeyer ,
Engel Linn hintereinander . Bis in der 37 . Minute Hom -
bach 1 Linn sehr gut freispielte , dessen Freiraumspiel von
Schulmeyer zu einem überlegten Schutz in die rechte
-ujretfe belohnt wurde . Die Herzen hinter den Barrieren
schlugen hoher , ein klarer Sieg zeichnete sich bereits ab , als
dem in dieser Periode etwas unsicheren SchR . eine Fehl -

unterlief , die Union einen Strafstoß einbrachte .
S2J3ß . reklamierte , statt zu decken , Wolf wehrte ab , aber der
hinzulaufende Pflug stieß den Ball ins Ton und die Ein -
yelmlschen wieder in die Ungewißheit des Hangens und
Bangens .

Denn was nun folgte , war namentlich für die SVW -
Hintermannschaft , die keinen Schnitzer mehr machen durfte ,

Nervenbelastungsprobe . Jeder Fuß -
ballbeflisiene weiß , was es heißt , ein 2 :1 und 45 Minuten
in " 8 ^ .eSen einen stets durchbruchsbereiten Gegner zu halten .
Allerdings wurde dieser Entschlossenheit nicht allzuviel Be -
wegungsfrelhelt gelassen . Denn der Wiesbadener Angriff
etzte U n 10 n m a ch t i g u n t e r D r u ck. Schulmeyer , von

J .arn ° s bedient vergab ganz , ganz knapp und köpftedann die für fernen Kops paffende Fuchs - Flanke noch knapperneben den Poften . Ecken 2 :2 bis 5 :2 . Hombach - Schuß
oaruoer , dazwischen danebengeratener Verger - Vorstoß , Sinn
L^ uber Engel daneben , Engel läßt präzise Schulmeyer -

^ Eihoch darüber , dann ein brillanter
Flankenwechsel Fuchs - Schulmeyer — das Union - Tor war" erwoist — a6et wo war die Mitte ? Und immer wieder
Fuchssche Laufe an der Linie , viele mißratene und viele
LUtê und vor allen Dingen zahlreiche kraftvolle Hoch - und
«ftachflanken . unterbrochen von würzigen Schüssen . Das

reihe , wo Bedienung , Freilaufen und Schutzfreudigkeit in
einer gesunden Mischung einen unausbleiblichen Torsegen
ergaben . Die Leistung gewinnt an Ansehen , wenn man an
die oft über die Grenzen gehende Härte des einheimischen
Verteldigereinsatzes erinnert und nicht zuletzt an die famose
Mittelläufer - und Torwartarbeit des Gastgebers . In der
12 . Minute begann der Torreigen , denn innerhalb drei
Minuten fielen 3 Treffer ! Krautz verlängerte
eine Rörfch - Vorlage ins gegnerische Netz , dann knallte
Vetter einen 20 - Mtr . - Strafstoß dem kleinen Eschborn ins
Netz und dann verpaßte der Winkeier Mittelhalf Eerstädt
Fey einen Ball wie „ angegossen " ins Dreieck . Das Bieb -
richer Angriffsspiel aber lief erst richtig , nachdem Vetter in
der 25 . Min . die Krauß - Vorlage verwandelt hatte . Von
nun ab gab es kein Halten mehr . 10 Min . später
flankte Klarmann fast von der Auslinie und Krauß köpfte
ebenso schön ein , und noch vor der Pause war gegen die Opera¬
tion Petter/Krauß nichts zu machen . Uber eine halbe
Stunde brauchte dann der FD . 1902 , bis die Ankurbelung
wieder funktionierte , eine Periode , in der auch der SV .
Winkel etwas zu sagen hatte . Doch . . . siehe oben ! Dann
verwandelte Krauß einen Elfer , Klarmann führte 7 : 1 her¬
bei und der unermüdliche Krauß beendete den stattlichen
Schützenzug . Man ist wieder guten Muis im blauweißen
Lager . — Die Harth - Elf unterlag ehrenvoll mit 2 :4
gegen die verstärkte 3 . Garnitur des FV . 1902 . Die

Jungmannsn siegten hoch 9 :1 gegen Reichsbahn - TSV .
und führen unangefochten in der Tabelle . 1 . Jugend gegen
2 . Jugend 2 :1 .

Besser als das Ergebnis besagt .

Die Kickers stellten für den verletzten Torhüter
Ä - KchteMeck de § etatsmätzigU Mittelstürmer Kraus « zMM »

U Der Sportverein Wiesbaden hat feit Oktober
- endlich feinen ersten Punktsieg feiern können , der ihn auf

die gleiche Höhe mit dem FSV . Frankfurt bringt . Die Kur -

I stadter liegen nun wieder etwas besser im Rennen , ohne daß
1 öte Gefahr restlos beseitigt wäre . Der kräftige Widerstand
d des FK . Pirmasens in Offenbach hat jedenfalls den Beweis
X. erbracht , daß mit dem Klub , dem Gegner des SVW . am
^ kommenden Sonntag , noch sehr ernsthaft zu rechnen
. ist . int übrigen liegt die Rückrunde am 31 . Januar

M Vor und nach der Halbzeit errang sich der Platzverein
k bedeutende spielerische Vorteile . Schon nach 5 Minuten
I hätte die Partie mit etwas Glück gut und gerne 2 :0 für den

SVW . stehen können . Aber da sprang jetzt und später im
i entscheidenden Augenblick der Ball vom Flitz des Angreifers
9 vor den Stiefel des Gegners , blieb im Dreck stecken , wurde
| schlecht kontrolliert , ging im Nahkampf verloren ober
g landete über , neben den Stangen . Und schließlich verteidigte

da eine sehr sichere U ni 0 n - Verteidigung , wo Betz den b

2 38 :12 14 :6
3 30 :18 13 :7
2 14 : 15 11 : 7

Winkler , Zimmermann , Busarn , Eckert und Lehr ihre besten
Leute . Bei Neunkirchen war Müller im Tor sehr gut .

Sicherer Eintracht -Sieg .

Vor 4000 Zuschauern landete die Frankfurter Eintracht
am „ Bornheimer Hang " wieder einen verdienten Sieg .
Ohne Monz und Herrmann , mit Mantel als Mittelstürmer ,
lieferten die Frankfurter ein sehr gutes Spiel . Sehr gut
aufgelegt war der Sturm , in dem erstmals Röll am rechten
Flügel eine wirklich erstklassige Leistung zeigte . Saarbrücken
beschränkte sich anfangs durchweg auf die Verteidigung , wäh¬
rend Benzmüller für Durchbrüche auf der Lauer lag . Vier
Minuten vor der Pause landete nach einer Flanke von Röll
ein Kopfball zum Führungstreffer im Saarbrückener Tor .
Obwohl Groß in der 62 . Minute verletzt ausschied , schoß
A . Hemmerich das zweite Tor , und der gleiche Spieler stellte
bei starker Überlegenheit der Frankfurter das Spiel auf 3 :0 .
Gleich darauf fiel durch Benzmüller der Ehrentreffer der
Gäste .

Sportfreunde greifen an .

Das Saarbrückener Sonntagsspiel hatte eine Rekord -
zuschauermenge von 4500 Personen gefunden . Frankfurt
kam ohne Cchuchardt , Saarbrücken in stärkster Besetzung
wieder mit Pletsch als Mittelstürmer . Die erste Halbzeit
war gut und ausgeglichen ; in der zweiten Halbzeit ließ das
Tempo stark nach und auch der Widerstand der Frankfurter
wurde geringer . Bei Frankfurt gefielen nur Schweinhardt
in der Verteidigung und Heldmann im Sturm , während die
Läuferreihe sehr schwach war . Saarbrücken kämpfte mit
großem Elan , hatte in der Verteidigung und im Links¬
außen Joly die besten Kräfte , während auch hier die Läufer¬
reihe Schwächen aufwies . Erfolgreichster Spieler war
Pletsch , der drei Treffer erzielte .

liberraschnng in Rheinhessen .

VfB . Unterliederbach — SK . Opel Rüsielsheim 3 : 1 ( !) .
Viktoria Walldorf — Tura Kastel 4 :0 . SV . Flörsheim
— Haffia Bingen 3 :1. FV . Geisenheim — SV . Kostheim
1 :2 . SpVgg . Weisenau — Germania Okriftel 3 : 1 . 1 . FSV .
1905 Mainz — FVgg . Mombach 2 : 1.

Der Vorsprung der Rüffelsheimer vor Viktoria Wall¬
dorf ist auf 4 Punkte zusammengeschrumpft .■ Das Hauptinteresse galt natürlich dem SVW . -

| Angriff und hier wiederum dem neuen Linksaußen Fuchs ,
f : -Tiefer Fünfmännerfturm — der sehr rege den Aufbau be -
Utreibende Hombach 2 griff immer wieder vorne in die Er -
Ueignisfe ein — hielt den Ball und das war ausschlag -
MSebend für Feldüberlegenheit und Entlastung der gesamten

f bei den schwierigen Bodenverhältniffen nicht immer un -
r bedingt sicheren Hintermannschaft . Der ausgezeichnet von
MEngel wie von Hombach 2 ins Feuer geschickte Fuchs ließ
Mein Flankenfeuer in die aufgescheuchte Gästedeckung prasseln ,
e wie es in der ganzen Spielsaison noch nicht der Fall war .
MDiese entscheidende Verstärkung des linken Flügels läßt über
Mvie durch den Trainingsmangel bedingte Schwerfälligkeit des

^ Memaligen Mittelstürmers um so mehr hinwegsehen , als sich
Mbas Jnnentrio Linn - Engel -Hombach 2 zu einer durch
UFrodukttve Kombinationsansätze verbundenen Angriffsgemein -
Mchatt zusammenzufinden beginnt , der man in dieser Auf -

| Heilung weitere Entwicklungsmöglichkeiten bieten
fclollte . Der große Rest der Mannschaft schlug sich recht und
UMlecht , je nach Veranlagung , gemäß der saugenden Unter -
I rage . Die Ruhe Habermanns , die Routine von Debus und
| « r Vorwärtsdrang Siebentritts riffen allerdings den SVW .
! wiederholt aus verschiedenen brenzligen Situationen . Das
F » » unter gefährlich weite Auf rücken der Schlutzdeckung

zwei Fällen Wolfs hundertprozentiger Refonanz -

14 9 3
14 8 4
14 10 -

8 . FK . Erbach
9 . Reichsbahn - TSV .

FK . Kiedrich
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die Pfosten , wo er gute Figur machte . Die Sturmführung war
statt seiner Eambichler anvertraut , und trotz der damit

'
nötig

gewordenen Umstellung wirkte der . Angriff der Gastgeber ein¬
heitlicher als der des im Feldspiel eigentlichen gleichwertigen
Gastes . Die vom Abstieg bedrohten Sonnenberger
schlugen sich sehr wacker , das Ausmatz ihrer Niederlage ent¬
spricht keineswegs dem Verlauf . Zwar legte der
schön kombinierende Sturm der Kickers zwei Treffer vor ( nach
Echterdiecks tzchutz fand auch Eambichlers Kopfball das Ziel ) ,
aber dann zogen die Eäste vom Leder , und nach Verteidigungs -

febler gelang noch vor Halbzeit ein Gegentreffer . Auch der
zweite Akt sah Sonnenberg im Angriff , das in erfolgver -
iprechender Situation durch eine fragwürdige Entscheidung des
Unbeteiligten benachteiligt wurde ; eine sich anschlietzende Aus -
einanderssgung brachte noch einem Gästespieler den Platz¬
verweis ein . Als dann Sand und Gamtmhler gemeinsam vor -
stietzen , rollte dem Tormann Sands schon gefangener Schutz
aus den Händen ins Netz . Damit war der Widerstand ge¬
brochen , und Eambichlers Alleingang ergab den 4 . Treffer .
Die Gäste baben spielerisch trotz ihrer Schlappe durchaus keinen
schlechten Eindruck hinterlassen .

Jetzt heiht es Tore schiehen .

Unter dieser Devise landeten die S ch i e r st e i n e r
einen klaren Sieg über den sich kraftvoll , jedoch systemlos
einsetzenden FK . Östlich . Die Einheimischen , an bessere
Tage erinnernd , boten eine Gesamtleistung , die den Gegner
immer mehr in die Enge trieb , was auch mit 7 einwand¬
freien Treffern zahlenmätzig zum Ausdruck gebracht wurde .
Zwar liehen die Gäste zu Beginn des Kampfes erkennen ,
datz sie nicht zu Besuch da waren . Mit dem scharfen Ost¬
winde im Bunde , hatten sie zunächst wiederholt Gelegenheit ,
den einheimischen Ersatzhüter unter Druck zu setzen .

'
Dieser

aber machte seine Sache wirklich gut . In der 25 . Minute
wanderte der Ball von Lieser I ( der sich nun wieder zur
Verfügung gestellt hat ) über Reuter zu Stroh , der plaziert j
einschoß . Noch lieferten die Rheingauer ein ebenbürtiges
Spiel , auch als Sttrch in der 33 . Minute auf 2 :0 erhöhte .
Sie fetzten nach der Pause sogar noch einmal alles auf eine
Karte , um jedoch vorerst leer auszugehen . Wiederum war
es Stroh , der einen feinen Kopfball von Liefer zum dritten
Tor verwandelte . Eine gute Leistung des Gästerechtsautzen
ergab den Ehrentreffer der Gäste . Als jedoch abermals
Stroh eine Linksflanke mit dem 4 . Treffer abschlotz , spielte
nur noch eine Elf . Die Schwarzweitzen Belagerten bis zum
Abpfiff ununterbrochen das Gästetor . Hierbei kamen der
jugendliche Linksauhen Frietz , der Rechtsautzen Kifferle und
der Halblinke Lieser zu Torehren .

Am 31 . Jan . : Waldstratze — 1919 Biebrich ; 1902
Biebrich — Mrich ; Eltville — Nassau ; Hochheim — Winkel ;
Sonnenberg - Rambach — Dotzheim ; 1908 Schierstein —
Kickers .

Erwartungsgemäß .

Kreisklasse H :

Reichsbahn - TSV . — SpVgg . Frauenstein 2 : 4 ( 2 : 1 ) .
FK . Erbach — Post -SB . Wiesbaden 2 : 5 ( 0 : 2 ) .
FK . Naurod — SB . Niedernhausen ausgef .

Die Reichsbahner haben endlich wiedbr einmal
bewiesen datz sie spielen können , wenn sie wollen . Datz sie
letzten Endes gegen SpVgg . Frauen st ein verloren , ist
weniger wichtig . Matzgebend für die sportliche Leistung
bleibt der wackere Widerstand gegen den sich nicht leicht
tuenden Tabellendritten , dessen Sieg die Elf fast in Reich¬
weite des Spitzenkandidaten führt . Auch von der P o st ist
Günstiges zu berichten , sie verbesierte ihre Position durch
Sieg in Erbach . Das Treffen in Naurod konnte

wegen Vereisung des dortigen Platzes nicht ausgetragen
werden .

Es geht auch anders .

Nach ihren letzten Leistungen gab man der Reichs¬
bahn gegen die noch in der Spitzengruppe marschierenden
Frauensteiner von vornherein kaum Aussichten . Trotz der er¬
warteten Niederlage aber überraschten die Hiesigen nach der

angenehmen Seite . Die Els wirkte geschlossener als sonst und

gäb lange Zeit einen durchaus ebenbürtigen Gegner ab . Sie

erzwang iogar durch Koch die Führung , und nachdem die Gäste
ausgeglichen hatten , brachte wiederum Koch die Bahnleute in

Front . Beim abermaligen Ausgleich war es Pech , datz der
Tormann einen Eckball ins eigene Netz schlug . Als dann

Fraucnstein mit einem 3 . Tor die Führung übernahm , hätte
ein Elfmeter nochmals zum Remis verhelfen können ; doch die

gute Gelegenheit blieb ungenützt . Die letzte Viertelstunoe ge¬
hörte schl

'
ietzlich den Gästen , die ihren Sieg mit einem

4 . Treffer noch deutlicher gestalteten .

Arn 31 . Jan . : Post — Erbenheim ; Rüdesheim —

Niedernhausen ; Bierstadt — Reichsbahn ; Frauenstein —
Naurod .

Um den Tschammer - Pokal .

Kreisklasse :

SpVgg . Nasiau — SB . Erbeuheim 4 : 2 ( 1 : 1 ) .
Sportfreunde Dotzheim — SK . Waldstratze 5 :0 ( 1 : 0 ) .
Germania Rüdesheim — SV . 1919 Biebrich 4 :3 ( 0 : 1 ) .

Für die nächste Runden konnten sich die gestrigen
Sieger sowie Kickers Wiesbaden , die Freilos gezogen hatten ,
plazieren . Von den Ergebnisien überrascht der hohe Sieg

Roman Wörndle und Christi Cranz

holten im Rahmen der Intern . Wintersport -

Woche in Garmisch -Partenkirchen in der alpinen
Kombination Siege für Deutschland heraus . Roman
Wörndle belegte am Sonntag im Torlaus hinter
dem Österreicher Willi Walch mit 3,9 Sek . den zweiten
Platz , sicherte sich aber in 6 : 58 Min . den Gesamtsieg vor
Walch ( 7 : 17 ) und Rudi Cranz - Freiburg ( 7 : 44,5 ) . Wie
hervorragend der Sport war , geht am besten daraus
hervor , datz Birger Ruuds Olympiazeit von 4 : 47,3 nicht
weniger als fünfmal unterboten wurde . — Bei den
Frauen erzielte Christi Cranz mit 75,3 die beste
Torlauszeit und siegte in der Kombination überlegen
i * 7 : 37 vor Käthe Erasegger - Partenkirchen ( 8 : 18 ) und

Gertrud Jehl - Garmisch ( 10 : 41 ) .

Zwei Siege errang der Berliner Schlitts chuh -
Klub beim

Etshockey - Bierländer - Turnier

in Garmisch -Partenkirchen , wo er am Samstag Göta Stock¬

holm mit 2 :0 abfertigte und am Sonntag den Budapester
EV . 3 :0 schlug .

Die Skiwettkämpse der Motorbrigade Hoch¬
land brachten am zweiten Tage den Höhepunkt mit dem

Abjahrtslauf , den Friedl Da über gewann . — In

der wiederum ihre tadellose Form unter Beweis stellenden
Sportfreunde Dotzheim . Der Tabellenletzte der
1 . Kreisklasse mutzte nach gutem Beginn und wiederholtem
Torausgleich die Überlegenheit des Tabellenersten der
2 . Kreisklasse in Rüdesheim anerkennen . Demnach
scheint die augenblickliche Stellung beider Parteien bezüg¬
lich der Rangordnung doch in Ordnung zu gehen .

Kein leichter Gegner ,

war der SV . Erbenheim von jcher für die SpVgg .
Nasiau . Darum überrascht es nicht , datz die Vereinigten auch
diesmal Mühe hatten , die zähen Gäste abzuschlagen . Ihr tech¬
nisch gesälliges Spiel ließ oft die rechte Stoßkraft vermissen ,
die Angriffszüge Erbenheims waren geradliniger und zweck¬
bewußter . Derart erzwangen die Gäste sogar durch Besiel den
ersten Erfolg , Ottl konnte nach Linksflanke ausgleichen . Mit
diesem Ergebnis ging es in die Pause . In der zweiten Hälfte
verschoß Hägerich einen Handelfmeter , erst ein weiterer , von
Kaiser verwandelter Elfmeterstrafstoß brachte Blauweiß in
Front . Ottl erzielte auf Vorlage des Rechtsaußen Schmidt
das 3 . Tor . Nochmals verringerten die Gäste durch den Halb¬
rechten Luft den Abstand . Aber fchlietzlich setzte sich doch das
genauere Zuspiel durch , der diesmal besonders erfolgreiche
Ottl kam nochmals zum Zuge , sein Schuß auf Hägerichs
saubere Flanke ließ den Erbenheimer Tormann zum 4 . Male
hinter sich greifen .

Der bessere Angriff entschied

das Pokaltressen auf „ Niederfeld
" in eindeutiger Weise zu

seinen Gunsten . Allerdings war nach
' dem erfolgreichen

Weitschuß von Matthes in der 10 . Min . noch nicht ein solch
überzeugender Sieg der Sportfreunde Dotzheim voraus¬
zusehen , obwohljetzt schon der Angriff des mit Pischzek stür¬
menden SK . Wald st raße immer wieder im stark be¬
wachten einheimischen Strafraum scheiterte . Als jedoch der
diesmal besonders gut bei Schuß befindliche Dingeldein auf
2 :0 und mittels Foul - Elfmeter auf 3 :0 erhöht hatte , nützte
es den Gästen auch nichts mehr , daß Pischzek seinen ge¬
wohnten Posten wieder bezog , denn Sportfreunde waren nun
nicht mehr aufzuhalten und führten nach zwei weiteren
Treffern erneut den Nachweis einer von sämtlichen Kreis -

klasienvereinen zu beachtenden Formverbesserung . Pischzek
hätte sich den wegen andauernden Reklamierens vom Un¬

parteiischen verhängten Platzverweis ersparen können . —

Res . 6 :1 für SK . Waldstraße .

Trotz Niederlage bleibt VfR . Schwanheim
Favorit .

Gau Südwest :

SB . 1898 Darmstadt - TV . Haßloch 3 : 12 .
TSV . Herrnsheim — MSB . Darmstadt 7 : 4 .
Pfalz Ludwigshafen — VfR . Schwanheim 7 : 5 .
Jngobertia St . Ingbert — Germania Pfungstadt 7 : 5 .

3m Gau SLdwest mußte der Spitzenreiter , VfR .
Schwanheim , zwar durch Pfalz Ludwigshafen eine 7 :5 -
Niederlage hinnehmen , doch dürfte er sich den zur Meister¬
schaft noch fehlenden Punkt am kommenden Sonntag gegen
Ingobertia St . Ingbert bestimmt holen . 2n Wettbewerb
könnten hier evtl , noch Herrnsheim und Ludwigshafen
treten , während der Gaumeister , MSV . Darmstadt , endgül¬
tig ausgeschaltet ist .

3m Gau Baden ist der ungeschlagene Gaumeister ,
SV . Waldhof , weiter an der Spitze . Neben ihm hat nur
noch der Neuling , TV . Rot , Aussichten aus die Meisterschaft .
— Ungeschlagen sind ebenfalls noch die Tabellenführer in
Württemberg ( TV . Altenstadt ) , und in Bayern
( 1 . FK . Nürnberg ) . — Für Hessens Meisterschaft kommen
nur noch Bettenhausen , Kurhessen Kassel und evtl , die
Kasieler Tgd . in Frage .

Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

Eintracht Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 11 : 9 .

Mit Einttachts Neuordnung war es nichts . Ihre
Arbeitsdienstler und der Linksaußen hatten sie im Stiche
gelassen . Das machte Ersatz in der Verteidigung und im

Angriff notwendig und zwang dazu , die seitherige Auf¬
stellung ziemlich beizubehalten . Nur Schäfer , für den

Clouffier das Tor hütete , versuchte sich als Mittelläufer ,
tauschte aber bald mit Friedrich und bildete dann zu¬
sammen mit (Seipel und Haardt ein flott kombinierendes
und erfolgreiches 3nnentrio . An dem verhältnismäßig hohen
Torumfatz und dem nicht alltäglichen Spielverlauf war viel
die tief stehende , grelle Sonne schuld ; wer sie gegen sich
hatte , war im Nachteil . Das wirkte sich stark Bei den ohne¬
dies nicht ganz kapitelfesten Hintermannschaften aus ; yor
allem aBer hatten die Torwächter darunter zu leiden . Dazu
kam Bei Kröck , datz er gegen seine Gewohnheit diesmal

öfters mit dem Fuß abwehrte , was ihm in zwei Fällen
mitzglüÄe . So kam es , daß die Sportfreunde , die , zuerst auf
der guten Seite , bei Halbzeit mit 6 :2 in Führung waren ,
auf der schlechten Seite 9 Treffer einstecken mutzten ;

' und

auch die Eintracht verlor gegen die Sonne doppelt soviel

Bischofsgrün wurden die Skimeisterschaften der

Kreise 9 ( Ostmark - Nord ) und 10 (Franken ) entschieden .
Sieger der Kombination , Sprung - und Langlauf , wurde

Hans Wehrmann vom 13 . 3R . 42 . — Auch Westdeutsch¬
lands Skimeifterschaften wurden am Sonntag in Winter¬

berg beendet . Den Titel holte sich im Lang - und Sprung¬
lauf der Soldat Wimmer vom 2 . Bat . 3R . 64 . — Den
50 - lrw - Langlauf als Auftakt der Schlesischen Ski -

meifterschaften in Oberschreiberhau holte sich Herbert
Leupold - Breslau in 3 :51 :00 .

Harzer Skimeister wurde wieder H . Hossmann - Braunlage

vor seinem Landsmann Kürt und Stahlmann , damit die

Vorherrschast der Braunlager aus dem Langlauf erfolgreich
verteidigend . Mit Rote 240 hatte sich im Langlauf Karl

Tippel vor Kürt und Rabenstein ( Braunschweig ) einen

guten Vorsprung gesichert , während Hoffmann erst an
4 . Stelle folgte . Aus der Eckernloch - Schanze holte er sich mit

zwei Sprüngen von 39 und 36 Mtr . in ausgezeichneter Hal¬
tung den 1 . Platz , nachdem sein Klubkamerad Tippel Bei
einem Sturz nach einem 39 - Meter - Sprung seine Aussichten
BegraBen mußte . Auch im Spezialsprunglauf holte sich
Hofsmann mit 41 und 40,5 Mtr . die Beste Note , während
den weitesten Sprung der Norweger Gunnar AlBrecht mit
42 Mtr . stand . 3n den gleichzeitig durchgeführten Bob -
rennen fuhren die Gebrüder Schweighofer ( 3lsenburg )
in 2 :17,2 die Bestzeit heraus .

Süddeutschland in Zahlen .

Neue Niederlage des 1. FK . Nürnberg , SB . Waldhof
wieder in Front .

Baden : VfR . Mannheim — VfL . Neckarau 3 : 1.
1 . FK . Pforzheim — SV . Waldhof 0 :1 . Freiburger FK .
- VfB . Mühlburg 3 :2 .

Württemberg : Stuttgarter Kickers — Sporifr .
Stuttgart 3 :2 . SpVgg . Cannstatt — 1 . SSV . Ulm 0 :0 .
Sporifr . Eßlingen — VfB . Stuttgart 0 :2 . SK . Stutt¬
gart — FV . Zuffenhausen 9 :0 .

Bayern : Wacker München — VfB . Koburg 1 : 1 .
1860 München — VfB . 3naolstadt - Ringsee 1 : 1 . 1 . FK .
Nürnberg — FK . 1905 Schweinfurt 0 :1.

Wer führt :

3n Baden : SV . Waldhos und VfR . Mannheim mit
je 19 :7 Punkten vor 1 . FK . Pforzheim mit 16 :8 P . ; in
Württemberg : VfB . Stuttgart mit 22 :6 P . vor Union
Böckingen mit 18 :10 P . ; in Bayern SpVgg . Fürth mit
18 :10 P . vor 1 . FK . Nürnberg mit 17 :9 P . und FK . Schwein -
furttj mit 16 :8 ( !) P . ; in Hessen : SV . Kassel mit 22 :4 P .
vor Hessen Bad Hersfeld mit 18 :8 P .

Was gibt es Neues im Reich ?

3n Brandenburg kommt Hertha/BSK . nach 5 :0

gegen Blauweitz ins Vordertreffen und führt mit 2 Punkten
Vorsprung vor BSV . 1892 . 3n Schlesien verloren alle
Favoriten . Breslau 1906 , das Beuthen 1909 2 : 1 schlug ,
macht jetzt ebenfalls Ansprüche geltend . VSK . Hartha führt
neuerdings in Sachsen vor Polizei Chemnitz . 3n West¬
falen hat Schalke 1904 über Erle 1908 1 2 :0 gesiegt ! Am
Niederrhein , wo Fortuna Düsseldorf in einem Privat¬
spiel gegen Olympique Marseille mit 0 : 1 unter¬

lag , ist VfL . Benrath in Abstiegsgefahr geraten . 3m Gau

Mittelrhein erlitt VfR . Köln durch SV . Mühlheim mit
2 :3 die erste Niederlage .

Das Ausland meldet :

3n Paris trugen Österreich und Frankreich
den fünften Futzball - Länderkampf aus . 50 000 Zuschauer er¬
lebten einen spannenden Kamps , den die Österreicher mit 2 : 1

( 1 :1 ) zu ihren Gunsten entscheiden konnten .

Tore wie mit der Sonne im Rücken . Nach dem ersten Viertel

lag Eintracht mit 2 :0 in Front ; das zweite Viertel ent¬

schieden die Sportfreunde mit 6 :0 für sich ; im dritten
Viertel schossen die roten Stürmer sechsmal ein , während
die Blauen nicht ein einziges Mal zum Zuge tarnen ; das

letzte Viertel ergaB 3 :3 . Beim Wechsel standen die Sport¬
freunde um 4 Tore Besser als die Eintracht ; wenige Minuten
vor Schluß war die Eintracht ebensoweit vor den Sport¬
freunden ! . Eintracht verdankt ihre Erfolge den fast gleich¬
wertigen drei 3nnen ; für die Sportfreunde schossen die

HalBstürmer HauBach und Hennrich je dreimal ein , einen

Treffer erzielte der Mittelstürmer ErieB , zwei der Rechts¬
außen Heinz . Besondere Aufschlüsse für die BeaBstchtigte Um¬

gruppierung der beiden Mannschaften hat das Spiel nicht
ergeben .

Der SK . Waldstratze

unterlag mit seiner kräftigen , spielerisch gut fortschreitenden
Elf den starken Reserven des Tv . 1846 Biebrich nur

knapp 6 :7 ( 2 :4 ) . Die treibende Kraft im Biebricher Sturm
war der von seiner Tätigkeit im Polizei - SV . her schon
bestens bekannte Bothe ; er schoß auch die meisten Tore .

Bei der Jugend

siegten die Sportfreunde über die Eintracht mit 7 :3 und der

Tv . 1846 Biebrich verlor gegen den SVW . mit 7 :9 .

Die Pimpfe

waren auf weheren Plätzen eifrig bei der Sache . Bei dem
SVW . spielten die beiden Mannschaften des Fähnleins 1

gegen die Mannschaften des Bierstadter Fähnleins 5 :5 und

0 :2 ; bei den Sportfreunden schlug der Fanfarenzug den
2 . Zug des Fähnleins 2 mit 12 :1 und der Musikzug gewann
kampflos gegen den 4 . Zug des Fähnleins 2„ der nicht mit

ausreichender Spielerzahl erschienen war . 3n Biebrich Bei

dem Tv . 1846 trennten sich die jüngeren Jahrgänge der

Fähnleins „ Schill
" und „ Blücher

" 0 :0 , und die 12 - Bis 14 -

jährigen des Fähnleins „ Blücher
"

mußten sich dem Musikzug
mit 1 :9 Beugen . .

^ uf den tjorfeyfeldecn .

WTHK . ( Frauen ) — VfR . Mannheim 9 : 1 ( 4 : 0 ) .

Mit dieser hohen Niederlage mußten auch die an sich
recht guten Mannheimerinnen die Überlegenheit unserer
Wiesbadenerinnen anerkennen . Letztere lieferten allerdings
auch wieder eines ihrer Besten Spiele . Die Wiedermitwir¬
kung von Frau Raafch trug dazu Bei , daß auch der Sturm
sich wieder besser entfalten und durchsetzen kann . Die Wies¬
badenerinnen waren denn auch fast das ganze Spiel hindurch
tonangebend und hätten mit etwas mehr Glück sogar noch
höher gewinnen können . Gut waren diesmal auch die
Außenläufer und die Verteidigerinnen . Sämtliche Tore der
Hiesigen waren wieder das Ergebnis eines sehr schönen
Zusammenspiels . Alle 9 Tore fielen durch den Snnenfturm .
Die Jugendliche Keutzer schoß allein 4 Tore , Marieluise
Horn 3 und Frau Schaefer 2 . Die Stärke der Mann¬
heimerinnen lag in der Verteidigung .

Die Männer unterlagen in Mainz .
Das Spiel der 1 . Männer war von den Mannheimern

wegen Verhinderung mehrere guter Spieler am Samstag
abgesagt worden . Die Hiesigen spielten dafür am Sonntag -

früh im Anschluß an den Kurhaus - Maskenball in Mainz
gegen den Mainzer Ruder - Verein und mußten durch eine
1 :0 - Niederlage hier erfahren , daß sich die Teilnahme an
einer Faschingsveranstaltung und Durchführung eines
Hockeqwettspiels nur schlecht miteinander verbinden lassen .
Das siegbringende Tor für Mainz fiel zwar erst in der
allerletzten Minute , aber es hätte unbedingt verhindert
werden müssen .

Ferner : SK . 1880 Frankfurt — Eintracht Frankfurt
8 : 1 . TV . 1857 Sachsenhausen — SK . 1880 Frankfurt 3 :1.
3ESV . Frankfurt — FSV . Frankfurt 6 :2 , Frauen 6 :0.

Höchster HK . — HK . Kreuznach 1 :5 . Höchster HK . — Frank¬
furter TV . 1860 (Frauen ) 5 :2 . Offenbacher RV . 1874 —

1 . Hanauer HTK . 6 :0 .

Hochschul - Meisterschaft : Universität Frankfurt
— Universität Heidelberg 2 :1.

Deutle Jiegeti in <Satmifdj .

Punttejagd und ffeeundfcfjaftsfampf int ßandball .
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Scfyön I Pellenaets wieget bewäfytt .

Sieger der „ Nacht " .
Mit einem Achtstundenrennen unter dem Titel

» Die Nacht
"

beschloß die D entsch l a ndh a l I e am
Wochenende vorerst ihre dieswinterliche Radrennzeit . Der
schwache Besuch — rund 6000 Zuschauer waren anwesend —
lagt immerhin einige Schlüsse zu : Die Berliner Radsport¬
freunde scheinen doch den Dauerrennen den Vorzug zu
geben , und Sechstagenächte müssen ebenso wie Sechstage¬
rennen als überlebt gelten .

lir ,
Die Fahrer , darunter die besten europäischen

Mannschaftsfahrer , gaben sich alle Mühe , und
Schon/Pelenaers als Sieger erzielten das beachtliche
Stundenmittel von 41 km . Vor dem Start gab es noch
einen kleinen Zwischenfall . Die Holländer Wals und Slaats
weigerten sich , mit Hoffmann bzw . Ehmer als Partnern zu
fahren , so daß man gezwungenermaßen Wals/Slaats und
Ehmer/Hoffmann als nationale Paare auf die Reise
schickte . In der ersten großen Jagd wurde das Feld wild
durcheinander gewirbelt . Nach zwei Stunden lagen noch
7 Mannschaften in Front , während Zims/Küster 9 und Loh -
mann/Debruycker sogar schon 13 Bahnlängen verloren
hatten . Die Pariser Sechstagesieger Schön/Pellenaers be¬
haupteten sich 7 Stunden lang gegen alle Angriffe an der
spitze und distanzierten schließlich das Feld , um mit drei
Runden Dorsprung vor Billiet/Stieler und Walthour /
Croßley zu gewinnen . Nach der ersten Wertungsstunde
gaben Hoffmann und Debruycker auf , Lohmann und Ehmer
bildeten eine neue Mannschaft , die aber nur vorübergehend
etwas Boden gutmachen konnte . Später stellten auch Slaats ,
di Pacco und Christensen die Weiterfahrt ein , und auch die
Spezialisten Zims/Küster erlebten das Ende des Rennens
nicht mehr . *

1 . Schön/Pellenaers 23 Punkte ( 329,230 km ) ;
drei Runden zurück : 2 . Villiet / Stieler 21 Punkte

' vier
Runden zurück : 3 . Walihour/Croßley 11 Punkte .

Die Meisterschaft der Radballer .

„ Frisch auf "
Erbenheim und 1900 Bierstadt

weiter in Führung .

Ein klarblauer Himmel , herrlicher Sonnenschein und
ein kalter Ostwind begleitete die Radballspieler am Sonn¬
tagmorgen auf ihrer Fahrt nach Flörsheim zum dritten
Kampftag um die Kreismeisterschaft . In Flörsheim trafen
ste ein überaus zahlreiches Publikum an , das mit großem
Interesse den Spielen folgte , dafür aber war der vorhan¬
dene Saal in keinem Fall mit den Spielvorschriften in Ein¬
klang zu bringen . Die Fahrer hatten ständig Karambolagen ,
es gab böse Stürze , die Seel - Erbenheim besonders Mit¬
nahmen . Viel Schuld daran trug auch die spiegelglatte
Parkettfläche , auf der kurz vorher ein Maskenball statt¬
gefunden hatte .

Die Kämpfe , 15 an der Zahl , wurden von den
Jugendmannschaften eingeleitet . Mai/Hildebrand
schlugen ihre Klubmannschaft Vach/Schüttler ( 1900 ) sicher
mit 5 :3 . Schaab/Westenberger ( RK . 1894 Erbenheim )
konnten gegen Bierstadts Mannschaften nicht viel aus -
richten , im Treffen mit Romeis/Plötner wurde nur ein
2 :2 erreicht , während sie gegen Mai/Hildebrand 1 :2 und
gegen Koch/Richter ( Flörsheim ) mit 5 : 10 unterlagen . Auch
Matio/Arnold ( Sonnenberg ) und Rötherd/Bethmer ( Post -
SV . Wiesbaden ) hatten gegen Koch/Richter ( Flörsheim )
mit 2 :9 bzw . 1 :10 das Nachsehen . Die beiden Flörsheimer
Jugendspieler konnten selbst Baum / Seel ( „ Frisch auf

"
,

Erbenheim ) eine 4 :1 - Niederlage beibringen , ebenso wurden
Daus/Scheerer ( Flörsheim ) 5 :1 geschlagen , die auch gegen
Romeis/Plötner mit 0 :3 verloren . Eine große Über¬
raschung ergab die Begegnung Mai/Hildebrand ( 1900 )
gegen Baum/Seel ( „ Frisch auf

"
) , denn die favorisierenden

Erbenheimer erlitten eine 1 :5 - Niederlage .

Das größte Interesse fanden erwartungsgemäß die
Spiele der K r e i s k l a s s e war man doch hier gespannt ,
ob es den beiden Erbenheimern Stein/Morasch gelingen
werde , die beiden Führungspunkte zu holen . Im ersten
Kampf standen sich Stein/Schmidt ( 1900 ) und Senf/Fried¬
rich ( Post - SV . Wiesbaden ) gegenüber . 6 :2 lautete das
Ergebnis für 1900 . Auch Machenheimer / Seulberger
( 1900 ) brachten den beiden Postsportlern eine 6 ^ - Nieder¬
lage bei Machenheimer/Seulberger wurden dann erwar¬
tungsgemäß von Stein/Morasch ( Erbenheim ) überlegen mit
6 : 1 geschlagen . Das Spiel Krag/Seel ( Erbenheim ) und
Seulberger/Machenheimer ( 1900 ) wurde beim Stand von
1 :0 für Bierstadt infolge Sturzes von Seel abgebrochen und
wird nachgeholt werden . Mit Spannung sah man nun dem
Kampfe zwischen Stein/Schmidt ( 1900 ) und Stein /
M o r a s ch („ Frisch auf

"
) entgegen . Nach 2 Min . erzielte

Schmidt für Bierstadt das Führungstor , das aber durch
Morafch bald ausgeglichen wurde , dem noch ein weiteres
von Stein ( Erbenheim ) folgte . Mit 2 : 1 für Erbenheim
wurden die Seiten gewechselt . Bei den Bierstadtern über¬
nahm nun Stein die Tordeckung und Schmidt allein den

Das Sfi . rSpottafyeidjen
eis Grundlage der Nationalsozialistischen Kampfspiele .

Der vom Stabschef der SA . Lutze mit der Leitung des
Hauptamtes „ Kampffpiele der SA .

" betraute Obergruppen¬
führer Kasche - Hannover , Führer der SA .- Eruppe
Niedersachsen , ging auf einer SA .-Führertagung in Han¬
nover in feiner Ansprache auf die neue große Aufgabe ein ,
die der SA . durch den Führer gestellt und mit deren Durch¬
führung er beauftragt wurde .

Die Durchführung der Nationalsozialistischen Kampf¬
spiele habe als Grundlage und Grundidee das SA .- Spott -
abzeichen , das zum Leistungsabzeichen des deutschen Volkes
erhoben und möglichst von allen wehrfähigen Deutschen er¬
worben werden müsse . Dadurch , daß das Abzeichen immer
nach einer bestimmten Zeit erneut errungen werden
müsse , werde der Inhaber ständig zur Übung angehalten .
Die Nationalsozialistischen Kampfspiele hätten den Endzweck ,
jeden deutschen Mann dazu zu erziehen , sich körperlich bis
ins hohe Alter frisch zu erhalten , um einerseits an seinem
Arbeitsplatz volle Leistungen zu tätigen und auf der anderen
Seite jederzeit und in jedem Alter in der Lage zu sein , das
deutsche Vaterland nach außen zu verteidigen . Erst so
werde die soldatische Grundlage aufgebaut , die Adolf Hitler
in seinem Buch „ Mein Kampf

"
für jeden männlichen deut¬

schen Volksgenossen fordere .

Der Leiter des SA . -Hauptamtes „ Nationalsozialistische
Kampfspiele "

.
Der Leiter des für die NS .- Kampfspiele besonders
geschaffenen SA .- Hauptamtes ist der Führer der
SA .- Eruppe Niedersachsen , Obergruppenführer
Kasche . ( Schirner , K . )

Angriff , den er meisterhaft durchführte . Morasch gelang
noch ein weiteres Tor , doch Schmidt erwiderte mit den
Ausgleichstreffern , so daß mit einem 3 :3 Erbenheims
Siegesserre erstmals unterbrochen wurde .

Stand der Kreis in ei st erschuft :
Kreisklasse : Stein/Morasch ( „ Frisch auf

“ Erben -
herm ) 7 Spiele , 13 Punkte ; 1900 Vierstadt ( Stein/Schmidt )
5 Spiele , 9 P . ; Machenheimer/Seulberger ( 1900 ) 5 spiele ,
5 P . ; Krag / Seel ( „ Frisch aus

"
) 5 Spiele , 7 P . ; Baum /

Bertram ( Waldstraße ) 7 Spiele , 7 P . ; Senf/Friedrich ( Post -
SV . Wiesbaden ) 9 Spiele 4 P . ; Wintermeyer / Eckhardt
und Zippel/Weidner ( beide Sonnenberg ) 3 Spiele und je
4 P . ; Schöll/Pfeiffer ( Sonnenberg ) 3 Spiele , 2 P . ; Treßler /
Rinkhardt ( Flörsheim ) 0 P .

Jugendklasse : Koch/Richter ( Flörsheim ) 9 Spiele ,
15 P . ; Mai/Hildebrand ( 1900 ) 6 Spiele , 10 P . ; Romeis /
Plötner ( 1900 ) 7 Spiele 10 P . ; Baum/Seel ( „ Frisch auf

“
)

7 Spiele , 10 P . ; Schaab/Westenberger ( RK . 1894 Erben¬
heim ) 7 Spiele , 7 P .

? his den Vereinen .

Der Nationale Sportklub Wiesbaden
fördert als Verein des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen und Mitglied der Deutschen Lebensrettungsgesell -
schaft m einer besonderen Abteilung auch im Winter -

hr das Schwimmen . Die Itbungsftunden fin -
ben stets Mi twochs von 19 .30 Uhr bis 21 .30 Uhr im Stöbt .
Haüenbad ( Augusia - Vikioria - Bad ) statt . Hierbei erfolgt
kostenloser Schwimmunterricht nach den neuesten Grund -
satzen ( ohne Angelgeräte usw .) von staatlich geprüften

zur Erfüllung der Freischwimmprüfung .
Anschließend erfolgt kostenlose Weiterbildung im Brust -
Kraul - und Ruckenkraulschwimmen , als auch im Rettungs¬
schwimmen von sportlich geschulten und erfahrenen Kräften ,
' » den ersten Mittwoch im Monat : Abnahme von Frei -
schwimmprufunaen und von Leistungsprüfungen des Erund -
scheines der DLRE . Im Rahmen der zwei Übungsstunden
erfolgt Training in besonderen Riegen im Kunstschwimmen ,
Figurenlegen und sonstigen Übungen der volkstümlichen

8*1,2
BadMünster-*»

Staudernheim

!±Ä -
trlahntf^in

Elmstw

/fw.

4Mbw9m
BadDüHdw

Der künftige Bezirk
der Reichsbahndirektion Mainz .

Bekanntlich wird mit dem 1 . April 1937 die Reichs¬
bahndirektion Ludwigshafen aufgehqben und deren
Gebiet zu einem großen Teil der Reichsbahndirektion
Mainz zugeteilt . Dadurch erfährt das Streckennetz
eine nicht unerhebliche Erweiterung . Es beträgt von
diesem Termin ab 1840 Kilometer mit einem Perso¬
nalbestand von etwa 21500 Bediensteten .

Mittwoch , 27 . jon . : Gastspiel : Tanzgruppe Günther München .
Tanzgestaltung und Solotanz : Maja Lex . Musik und
Tanzorchester : Eunild Keetmann . Eesamtregie und
Kostüme : Dorothea Günther . Festspielgruppe der
Deutschen Tanzfestspiele Berlin 1934 und 1935 . Aus
den Internationalen Tanzwettspielen der Olympiade
Berlin 1936 mit der höchsten Anerkennung ausgezeichnet .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , 26 . 2an . : 11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle .

Mittwoch , 27 . Jan . : 11 Uhr : Frühkonzert .

Kurhaus - Konzepte ,

Der Kundfunk .

Dienstag , den 26 . Januar 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 . 10 Gymnastik . 9 .30 Virtuose
Unterhaltungsmusik . 10 .00 Schulfunk .

11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45
Sozialdienst . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Schall -
platten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Das deutsche
Lied . 16 .00 Konzert .

17 .30 Vom Fischdampfer bis ins Fischgeschäft . 18 .00 Konzert .
19 .00 Pimpfe arbeiten für das WHW . 19 .30 Kampf dem

Verderb ! 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Melodien aus Nord und Süd .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Schneebericht . Sportbettcht , Nachrichten der DAF . 22 .30
Tanz - und Volksmusik . 24 .00 Melodien aus Opern
und Operetten .

Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte , Programm .
15 .15 Mütter tauschen ihre Erfahrungen aus . 15 .40
Lieder altenglischer Geselligkeit . 16 .00 Musik .

17 .50 Sonate . 18 .20 Zeitungsschau . 18 .40 Das französische
Lied . 19 .00 Guten Abend lieber Hörer !

19 .45 Deutschlandecho . 19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch .
Tavz ! 22 .00 Wetter - , Tages - u . Sportnachrichten .

‘-2 .30 Erne kleine Nachtmusik . 22 .45 Seewetteibericht . 23 .00
Himmlische Klänge .

Deutfehes Theater .

Montern , 25 . Ja » . : Zum ersten Male : „ Petermann fährt nach
Maderra ." Lustspiel in 4 Akten von August Hinrichs .
( Rmg NSKG . ) Stammreihe A . ( 18 . Vorstellung .)
Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Dienstag , 26 . Ja « . : „ La Traviata .
" Oper in 4 Akten von

Verdi . ( Ring NSKG .) Stammreihe B . ( 18 . Vor¬
stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Mittwoch , 27 . Ja » . : „ Cavalleria rufticana ." Oper in 1 Aki
von Mascagni . Hierauf : „ Der Bajazzo ." Oper in
- -elften von Leoncavallo . Slammreihe G . ( 18 Vor¬
stellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf und Wetter Schallplatten .

6 .30 Frühkonzert .
10 .00 Stein befreit die Bauern . Hörspiel . 10 .30 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 Ernährungs¬
lehre für die Hausfrau . 11 .40 Zucker aus Runkelrüben .

12 .00 Musik . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45
Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis

Kefidenz - Theater .

Montag , 25 . Jan . : „ Hofjagd in Steineich ." Lustspiel in
3 Akten von L . Lenz und R . Presber . Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22 % Uhr .

Dienstag 26 . Jan . : „ Hofjagd in Steineich . "
Lustspiel in

b Akten ooniL . Lenz und R . Presber . Stammreihe I .
( 12 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , 25 . Jan . : Keine Konzerte .

Dienstag , 26 . Jan . : 14 .30 Uhr :- Gefellfchaftsspaziergang nach
dem Weilburger Tal , Rheinblick . 16 Uhr kleiner Saal ■

Kasfcekonzett . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 Uhr : Italienischer
Abend . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer -
und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 27 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .) 16 30 Uhr :
3m Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinger .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal :
Tanz - » . Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .
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Guter Beschäftigungsstand in der

Textilindustrie .

Besierun » der Rohitoffverjorgung .

Wie fick die Beschäftigungskurve in der Textilwirtschaft ,
und zwar sowohl in der Texil - wie in der Bekleidungs¬
industrie . im Verlauf der letzten 3 Jahre entwickelt hat . zeigt
das nachstehende Schaubild auf Grund der Jndustriebericht -
erstattungsitatistik des Statistischen Reichsamtes an Sand der
Zahl der beschäftigten Arbeiter in Prozent der Arberterplatz -

kavazität . Darunter wird die Höchstzahl der Arbeiter ver¬
standen . die bei voller Besetzung aller Betriebseinrrchtungen
beschäftigt werden können . Ende November 1936 ( das
Dczemberergebnis liegt noch nicht vor ) betrug dieser Prozent¬
satz 73 .5 in der Textilindustrie und 62,2 in der Bekleidungs¬
industrie . Cs sind dies dis höchsten Prozentsätze , die im Ver¬
lauf der letzten 3 Jahre erreicht worden sind . Nur im
November 1934 war in der Textilindustrie der Beschäftigungs¬
stand noch ein klein wenig höher gewesen .

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .)
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Nach dem letzten Bericht der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung ist der Austra » bestand im Spinnstoff¬
gewerbe . von kleineren jahreszeitlichen Schwankungen in
einigen Zweigen abgesehen , sehr gut . Hier und da waren
die Arbeitsmoglichkerten zwar durch die Rohstofflage etwas
beeinträchtigt : dank der Vervollkommnung der neuen Stosf -
arten . die . in richtigem Verhältnis beigemischt , sogar die Güte
der Stoffe nach bestimmten Richtungen erhöhen , sei jedoch
eine ständige Verbesserung der Rohstoffversorgung zu spüren .
In verschiedenen Bezirken bestehe Facharbeiter¬
mangel . Die Betriebe seien bestrebt , runge Kräfte an¬
zulernen . da die Gefolgschaften vielfach überaltert seien .

Erhöhte Reichs steuereinnahmen .

April — Dezember 1936 um rd . 1,4 Mrd . RM . höher als i . V .
Die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und

anderen Abgaben betrugen im Dezember 1936 bei den Vesttz -
und Verkehrssteuern 902,2 ( Dezember 1935 = 691,5 ) Mill .
RM ., bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 313,7 ( 276,0 )
Mill . RM ., zusammen 1215,9 ( 967,5 ) Mill . RM . Vom
1 . April bis 31 . Dezember 1936 erbrachten die Besitz - und
Verkehrssteuern 5874,7 ( im Vorjahr 4611,2 ) Mill . RM ., die
Zölle und Verbrauchssteuern 2709,9 ( 2579,2 ) Mill . RM ., zu¬
sammen also 8584,6 ( 7190,4 ) Mill . RM .

Im ganzen sind im Dezember 1936 an Besitz - und Ver¬
kehrssteuern 210,7 Mill . RM . mehr aufgekommen als im

Dezember 1935 , bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 37,7
Mill . RM . mehr , sodaß das gesamte Mehraufkommen im

Dezember 1936 gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat 248,4
Mill . RM . beträgt .

Im ersten und dritten Viertel des Rechnungsjahres 1936
find gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr
aufgekommen : An Besitz- und Verkehrssteuern 1263,5 Mill .
RM . , an Zöllen und Verbrauchssteuern 130,7 Mill . RM . , zu¬
sammen 1394,2 Mill . RM . In diesem Mehraufkommen sind
drei Posten enthalten , die im Vorjahr noch nicht vorge¬
kommen sind :

a ) Die Urkunden st euer , die erst ab 1 . Juli 1936

Reichssteuer geworden ist , mit 19,5 Mill . RM . ;
b ) die Erhöhung derKörperschastssteuer - Vor -

auszahlungen durch das Gesetz zur Änderung des

Körperfchaftssteuergesetzes vom 27 . August 1936 ;
c ) die Beförderungssteuer für den Güter - und

Werkzernverkehr mit Kraftfahrzeugen .

Spiegel der Wirtschaft .

Wichtige Messedaten des Jahres 1937 sind : Leipziger
Frühjahrsmesse vom 28 . 2 . bis 8 . 3 ., Leipziger Herbstmesse
vom 29 . 8 . bis 2 . 9 ., Breslauer Messe vom 5 . 5 . bis 9 . 5 . ,
Kölner Frühjahrsmesse vom 14 . 3 . bis 21 . 3 ., Kölner Herbst¬
messe vom 19 . 9 . bis 21 . 9 . , Deutsche Ostmesse in Königsberg
vom 15 . 8 . bis 18 . 8 .

In Düsseldorf findet vom 8 . 5 . bis 8 . 10 . eine große
Schau „ Schassendes Volk — Große deutsche Ausstellung
Düsseldorf , Schlageterstadt 1937 für Städtebau , Siedlung ,
Gartengestaltung , Kunsthandwerk und Gewerbe "

statt .
Die Spareinlagen der 56 öffentlichen Sparkassen

in der Provinz Hessen - Nassau stiegen 1936 von 559 auf
591 Mill . RM . Die Erhöhung beträgt — einschl . 17 Mill . RM .
geschätzter Zinsgutschriften für 1936 — 32 Mill . RM . oder
5,6 f »1 des Jahresanfangsbestandes .

Am 27 . d . M . findet in Essen eine Kundgebung der
Elektrowirtschaft „ DieStromversorgungderSied -
l u n g

"
statt . ____________________

Südwesideuischer

Marklbeobachler .

Größere Speisekartoffelverladungen .
In den letzten Tagen haben die Kartoffelverladungen

wieder vorübergehend einen größeren Umfang angenommen .
Eelbfleischige Speisekartoffeln wurden Ijcu tsächlich nach
dem Rheinland und Industriegebiet , in geringerem Umfange
auch nach Württemberg und in das eigene Gebiet mit der
Bahn zum Versand gebracht . Futterkartosfeln wurden in
kleineren Mengen aus Rheinhessen nach Württemberg ge¬
liefert .

Ruhiges Eetreidegeschäst .
Die Weizen zufuhren aus dem rhein - mainischen Ge¬

biet haben nicht mehr zugenommen , doch ist die Versorgung
der Mühlen ausreichend , zumal sie fich jetzt aus Mittel¬
deutschland etwas besser eindecken können . Mit Roggen
sind die größeren Mühlen ausreichend verso - o während die
Belieferung der Provinziniihlen gegenüber ^ ezember nach¬
gelassen hat . Die an den Wasserstraßen gelegenen Gebiete

Wiesbadener Innungen tagten .

Handwerker - Innung der Bäcker für den Stadtkreis Groß -
Wiesbaden .

Die Werbewoche des Wiesbadener Bäckerhandwerks
unter dem Motto „ Dein Brot vom Bäcker " ist beendet . In
eindringlichster Weise haben sich die Bäcker für die Belange
ihres Handwerks eingesetzt und bewiesen , daß sie auf der
Höhe ihrer Leistungsfähigkeit sind und sich mit Erfolg be¬
mühen , der Verbraucherschast gute Ware zu liefern . In einem
Mischbrotwettbewerb , zu dem die Brote , die nur
durch Nummern , nicht mit dem Namen der Hersteller gekenn¬
zeichnet waren , an einem vorher nicht bekannten Tage aus
100 Wiesbadener Betrieben entnommen worden waren ,
wurden diese Brote von einem Preisgericht geprüft , das
aus zwei . Vertretern des Instituts für Bäckerei in Berlin ,
Ehrenobermeister Sander , Obermeister K u h f u s und den
Bäckermeistern Massing , Bretschneider , Krämer ,
Sieben und Groß bestand . Dieser Brotwettbewerb hatte
den Zweck , zu zeigen , was geleistet wird , die Bäckermeister
anzuspornen in ihren Betrieben auf gleichmäßige Qualität ,
die dem Geschmack der Verbraucher entspricht , zu achten , aber
auch zu beweisen , daß es auch bei einer höheren Ausmahlung
des Getreides möglich ist , ein einwandfreies und wohl¬
schmeckendes Brot zu liefern . Das Ergebnis der nach einem
bestimmten Schema vorgenommenen Prüfung wurde in
Punkten festgelegt . In Verbindung mit diesem Wettbewerb
fand die erste diesjährige Pflichtversammlung des Bäcker¬
handwerks statt , an der Dr . L ä m m e r z a h l und Dr .
N i e b i s ch vom Institut für Bäckerei in Berlin , ferner Ober¬
meister Kaltwasser als Vertreter des Kreishandwerks¬
meisters , Vezirksinnungsmeister F . W . Becker , die Ver¬
treter des Getreidewirtschaftsverbandes P e t f ch und Theis
sowie Kreishandwerkswalter Behringer von der DAF .
teilnahmen . Nach der Begrüßung durch Obermeister Kuhfus
berichtete Dr . Lämmer zahl von dem Ergebnis des Brot -
wettbewerbs und konnte die erfreuliche Mitteilung machen ,
daß Wiesbaden sehr gut abgeschnitten hatte . Weiter sprach
der Vertreter des Getreioewirtschaftsverbandes P e t s ch
über die neue Mehlmischung . Dr . Lämmerzahl zeigte in
einem Lichtbilderoortarg die gangbarsten Brotsorten und die
Fehler , die am häusigsten gemacht werden . Obermeister
Kuhfus nahm sodann die Ehrung einer Anzahl Mit¬

glieder vor . Den Ehrenbrief als Altmeister für 40jährige
Selbständigkeit erhielten : Karl Aug . Vogel , Fritz Hammer ,
Fr . Ott , Ludwig Uhrig und Konrad Limburg . Für 50jähriges
Bestehen ihres Betriebes erhielten die silberne Medaille :
Oswald Beistegel und Fritz Raßbach . Der Meisterbrief wurde
den Meistem Hch . Fasing und Willy Schneider zugestellt . In
eingehender Aussprache wurden die neuen Mehlmischungen
und die höhere Ausmahlung des Getreides besprochen , aus
allem ging der feste Wille des Wiesbadener Bäckerhandwerks
hervor , alles daran zu fetzen , nach den Richtlinien des Vier -

jahresplans ein schmackhaftes und bekömmliches Brot für die
Verbraucherschaft herzustellen .

KanbUoren - Jnnnug Groß -Wiesbaden .

In bet ersten Jahresversammlung der Innung ehrte
Obermeister Minor den Konditormeister Fritz Künder ,
der auf eine 40jährige Berufstätigkeit zurückblicken konnte

und gleichzeitig feit 25 Jahren in der Meisterprüfungs -

rmnmiflion den MM Mte , DM Mitglied , das sich um

die Innung anerkennenswerte Verdienste erworben hat , über¬

reichte der Obermeister im Namen des Reichs -Junungs -
vervandes eine Ehrenurkunde . IM Mittelpunkt der

Jnnungsoerjammlung stand die für die Jnnungsrnitglieder
wichtige Aufgabe hinsichtlich Stellungnahme des Konditoren -
Geroerßes im Vierjahresplan . Hierzu machte der Obermeister
längere Ausführungen . Es sei klar , so führte er aus , daß
gewaltige Anstrengungen notwendig seien , um gerade in
diesem Gewerbe die Deckung des ersorderlichen Material¬

bedarfes sicherzustellen und damit gleichzeitig auch die
Leistungsfährgkeit des Berufsstandes . Jeder einzelne im
Berufsstande könne hierzu fein Teil durch Sparsamkeit und
sachliche Verarbeitung beitragen . — Als Vorsitzender der
Meisterprüfungskommission wurde Konditormeister Joseph
Walz bestimmt . Lehrreiche Mitteilungen wurden den
Jnnungsmitgliedem bezüglich der Meisterprüfungen nach
den neuen Richtlinien gemacht . Der Beauftragte der DAF . ,
Pg . Behringer , sprach über Pflege des Kameradschafts¬
geistes und Förderung des Gesellenwanderns . Die Erörterung
mehrerer fachlicher Fragen . fand lebhaftes Interesse . Konditor -

meister Walz berichtete über die Handwerkerschule , deren
Besuch im Anschluß an das Landpflichtjahr stattfindet .

Handwerker - Innung der Dachdecker .

2n einer Innungsversammlung der Dachdecker Wies¬
badens wies Obermeister Wagner auf die in Aussicht
stehende neue Reichstarifordnung für das Handwerk hin . Ge¬
beten wurde um vermehrte Einstellung von tüchtigen Nach¬
wuchskräften . Darauf hingewiesen wurde , daß in Zukunft
auch für Abiturienten , sofern sie ein Handwerk erlernen
wollen , Berufsschulpflicht besteht . Über die Anforderungen ,
die mit der Ablegung von Zwischenprüfungen verbunden sind ,
wurde unteridjtet , ferner über die Aufgaben des Lehrherrn
dem Lehrling gegenüber . Ab 1 . April , den Zeitpunkte des
Neueintritts von Lehrlingen , sind unbedingt besondere Werk¬
stattwochenbücher zu führen , die über die Leistungen des
Lehrlings , besonders den Prüfungskommissionen gegenüber
Aufschluß geoen . Im Rahmen einer vielseitigen Berufs¬
ausbildung werden Meistervorbereitungskurse und Fach¬
abende veranstaltet .

Handwerker - Innung der Schuhmacher .

In einer Versammlung der Schuhmacher - Innung Wies¬
baden machte zunächst Pg . Behringer auf die Bedeutung
des Gesellenwanderns aufmerksam und bat , den mit Ausweis

versehenen Wandernden vorübergehend Ausnahme und
Arbeit zu gewahren . Der diesjährige Reichshandwerkertag
wird im Juni in Frankfurt stattfinden . In Zukunft wer¬
den die Freisprechungen in größerem Rahmen an einzelnen
Stellen des Reiches durchgeführt werden . Obermeister
Römer wies auf die Bedeutung der Lehrlingsfrage als

Zukunftsfrage des Handwerks hin . Pg . Göttert von der

Kreisjugendwaltung sprach über die sozialen Pflichten der

Meister dem Jungarbeiter gegenüber . Dr . Bruch von der

Handwerkskammer sprach über Einkommensteuerfragen inner¬
halb des Handwerks . Auf weitgehende Steuererleichterungen
in besonderen Fällen wurde hingewiesen . Eine größere
Anzahl von Meistern wird fich an der Herstellung von WHW .-

Schuhen beteiligen .

können ausreichend mit norddeutschem Roggenmehl versorgt
werden , was den entfernter liegenden Bezirken nicht möglich
ist , weil die Ost -West - Abschläge nicht mehr gewährt werden
und infolgedessen keine Möglichkeit zum Ausgleich der
Mehrfracht besteht .

Die Umsätze in Braugerste halten fich in kleinem
Rahmen . Sowohl die Anlleferungen wie auch die Auf¬
nahmefähigkeit der Brauereien und Mälzereien sind klein ,
da diesen die erforderlichen Bezugsscheine fehlen . Jndustrie -
und Futtergerste werden nur in unbedeutenden Mengen
angegliefert , ebenso Hafer für den freien Verkauf , da in
der Hauptsache die Heeresverpflegungsämter den Hafer auf¬
kaufen , soweit aus unserem Gebiet seitens der Landwirtschaft
Hafer überhaupt abgegeben werden kann .

Der Futtermrttelbedarf ist nur schwer zu be¬

friedigen . Mühlennachprodukte stehen nur in kleinem Um¬
fange zur Verfügung . Biertreber und Malzkeime find kaum

zu beschaffen , ebenso Kartoffelflocken . Ölkuchen befindet sich
in der Verteilung . Rauhfutter ist begehrt , steht aber aus

unserem Gebiet nicht voll ausreichend zur Verfügung , so daß
größere Anlieferungen erwünscht wären .

Das Mehlgeschäft ist weiterhin lebhaft , namentlich in

abgepackten Mengen . Der laufende Bedarf kann befriedigt
werden .

Befriedigende Umsätze in Obst und Gemüse .

Deutsche Äpfel werden noch in kleinen Mengen aus den
Markt gebracht . Ausländische Äpfel kamen in geringen
Mengen aus Holland und Amerika sowie Italien herein . Die

Zufuhrckn von Apfelsinen sind nach wie vor klein . Bananen
werden gerne gekauft .

Atif dem Gemüsemarkt sind Feldsalat , Karotten , rote
Rüben , Rotkraut , Weißkraut und Wirsing reichlich , die

übrigen Wintergemüse sind ausreichend am Markt . Der

Absatz ist im allgemeinen befriedigend , dürfte aber bei

Wurzelgemüse besser sein . Die Preise sind ziemlich unver¬
ändert . __________________

Von den Börsen .

Berlin , 25 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

uneinheitlich . Obwohl zweifellos noch stärkerer Anlage¬
bedarf des Publikums vorhanden ist — dies bestätigen die
bei den Banken immer wieder eingehenden Anfragen — so

herrscht doch an der Börse zunächst weitere Zurückhaltung ,
die vielleicht in einem gewissen psychologischen Zusammen¬
hang steht , mit den Reden führender ausländischer Politiker
und der für den 30 . d . M . angekündigten Entgegnung des

Führers . In technischer Beziehung wird die beschränkte llm -

satztätigkeit auch zuriickgeführt auf den Wunsch , sich für
kommende Neu -Emissionen flüssig zu halten . Das vorhandene

geringe Angebot , das sich zudem vornehmlich infolge weiter

anziehender Sperrmarksätze aus Verkäufen für Rechnung von

Sperrmarkguthaben ergibt , wird vom Markt mühelos aus¬

genommen . Dadurch sind größere Kursschwankungen aus¬

geschlossen , vielmehr kann man von einem im allgemeinen
gut widerstandsfähigen Niveau sprechen . Am Montanmarkt

gewannen Mansselder gegen den letzten Kassakurs bei einem

Bedarf von nur 6000 RM . 2 % , Klöckner 1 % . Dagegen er¬

mäßigten sich Mannesmann um % und Vereinigte Stahl¬
werke um % % . Bei den Braunkohlenaktien kamen Nieder¬

lausitzer 1 % % höher an , während Deutsche Erdöl zum ersten
Kurs 2 % % verloren ; allerdings konnte diese Einbuße zum
Teil wieder wettgemacht werden . Bei den Kaliaktien fielen

lediglich Aschersleben mit minus VA , von Gummi - und

Linoleumaktien Deutsche Linoleum mit plus 2 % % auf . Fast
völlig unverändert blieben chemische Papiere , so u . a . Farben
mit 167 % . Eher leicht gedrückt waren Elektrowerte , auf

einige Mattstellungen , nachdem in den letzten Tagen der

vorigen Woche größere Kursgewinne erzielt worden waren

( Lichtkraft und Schuckert je minus 1 , Siemens und Gessürel
je minus % ) . Im übrigen find nur noch Dessauer Gas mit

plus VA Allgemeine Lokal und Kraft mit plus VA , dagegen
Berlin - Karlsruher mit minus VA % hervorzuheben . Am

Rentenmarkt hält das Jnterefie für Reichsaltbesitz an , die

bei größeren Umsätzen um % % auf 119 % fliegen . Die Um¬

schuldungsanleihe notierte 90,90 . Bis % % fester wurden

Wiederaufbauzuschläge gehandelt . Blankotagesgeld versteifte

sich auf 2 % — 2 % % . Von Valuten errechnete sich das Pfund
mit 12,21 , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M . , 25 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Aktien still , Renten fest . Die Börse lag an

den Aktienmärkten wieder ausgesprochen still und die Kurse
bröckelten überwiegend ab . Dagegen zeigte sich seitens der

Kundschaft unverminderte Nachfrage an den Rentenmarkten ,
so daß hier bei lebhaften Umsätzen weitere Kurserhöhunaen

zu verzeichnen waren , insbesondere für Goldpfandbriefe . Von

Aktien waren etwas stärker ermäßigt Deutsche Erdöl mit

145 % ( 147 % ) , Gessürel mit 146 % ( 148 ) und Lichtkraft mit

150 ( 151 ) . Im übrigen betrugen die Rückgänge Bruchteile
eines Prozentes . Etwas fester waren Schisfahrtsaktien ,

Deutscher Eisenhandel und Moenns Maschinen bei Erhöhung
von % — 1 % . Am variablen Rentenmarkt erhöhten sich Alt¬

besitz auf 119 % — 119 % ( 119 ) , ebenso waren die übrigen
variablen Rentenwerte um % — % % höher . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23. Jan . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 1OOBelga
Brasilien . . . . • • • • ! Mflr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canad «. . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England • • • • • । £ Sterling

..... 100 estu . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden • • • • • 100 Kranen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold -Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

22. Jan . 1937 LS Jan . 19S7
Geld Brief Geld Brief
12 .49 12 .52 12 .49 12 .525

0 .750 0 .754 0 .746 0 .750
41 .86 41 94 41 .89 41 .97

0 . 151 0 .153 0 .151 0 . 153
3 .047 3 053 3 .047 3 .053
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

54 .43 54 . 53 54 .45 54 . 55
47 .0 ^ 47 . 14 47 . 04 47 . 14
12 .19 12 .22 12 . 195 12 .225
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .38 5 39 5 . 38 5 . 39
11 .60 11 .62 11 . 60 ■1 .62

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
136 .15 136 .43 136 .18 136 .46

54 .60 54 .70 54 .62 54 .72
13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

0 709 0 .711 0 .708 0 . 711
5 . 654 5 .666 5 . 654 5 .655

48 .35 48 45 48 . 32 48 .82
41 .9 - 42 .02 41 .54 42 .02
61 .27 61 .39 61 .29 61 .41
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
11 .075 11 .095 11 .08 11 . 10

1 .813 1 .817 1 .813 1 .817 *
62 .85 62 .97 68 87 62 .99
56 90 57 .02 56 . 92 57 .04
17 .48 17 .52 17 .48 17 . 52

8 .656 8 .674 8 .656 8 .674
1 .978 1 .982 1 .978 1 .982

——***
1 .379 1 .381 1 . 374 1 . 381
2,488 2,492 2 .488 I 2,488



„ Ich bin ein deutscher Askari .
"

« ine « eschichtc nnö Deutsch -Dstafrtt « .
Son 0 . « . » orrftcr .

Herbst 1917 . . . .
Luatalla , die kleine deutsche Station im Süden Deutsch »

Ostafrikas , ist von englischen Truppen besetzt . Indische und schwarze
Soldaten haben ihre Feldlager aufgeschlagen , md ruhen von den
Strapazen des Kampfes aus , während die Offiziere im Stations¬
gebäude die Lage besprechen .

Der Führer der Abteilung , ein britischer Kapitän , zuckt ver -

Bsielt
die Ack)seln . „ Wir nracheir uns zum Gespött der Welt !"

er und zerknittert wütend die Karten , die auf den : Tisch aus¬
gebreitet sind .

„ Seit dem August 1914 ziehen wir nunmehr kreuz und quer
durch dieses verflixte Land , sind ans nahezu 300 000 Mann an -
gewachsen und haben noch so gut wie nichts erreicht . Der deutsche
General führt uns an der Nase herum mit seinen knapp zehn -
tausend Mann . Er kennt alle Schleichivege durch Busch und
Steppe , uird wem : ivir heute unsere Truppen nach Norden Vor¬
stößen lassen , überfällt er uns plötzlich von Süden her . Drüben ,in London , wird ein Echerzbricf verlaust , mit der Aufschrift :
Wo , st Settoto ? Wenn man ihn öffnet , findet man nur leere Seiten ,
auf der letzten steht : Gerade ist er wieder entmischt . . . . “

Ja , es ist wahr : niemand in der Heimat kann sich voistellen ,
welche Schwierigkeiten die kleine deutsche Schuhtruppe der eng -
lischen Besatzunasarmee bereitet . An den verschiedensten Stellen
Zwingen überraschende Überfälle die Engländer , ihre Kräfte über
daö ganze Land zu zerstreuen . Erst gestern ist ein indisches Regiment
<mf dem Bormarsch nach Westen gütlich unerwartet aitgegriffen
und mit blutigen Verlusten zum Rückzug gezwungen toorben .

„ Niemand ahnte etwas "
, berichtet ein Offizier des Regi¬

ments , wir nmrschierten durch den dichten Busch den Rowuma
auswärts . Unsere Patrouillen stießen nirgends auf feindliche
Kräfte — und dann waren plötzlich die Deutschen da ! Mit einem
brausenden Hurra stürzten sie sich mit gefällten Bajonetten auf uns ,
deutsche Offiziere und Askari , und ehe wir unsere Züge in Ge -
fechtsstellung bringen konnten , waren wir einfach überrannt ,
auseinandergesprengt . Niemand weiß , welche Truppen den Uber -
fall ausführten . Steht ßettoiu . selbst im Westen ? Oder war es
nur irgendeine seiner Störungs -Abteilungen ? "

Während die Offiziere noch diese Frage erörtern , stürzt plötzlich
ein Leutnant in den Raum . „Herr Kapitän ! Die Deutschen . . . !"

Jur gleichen Augenblick gellt draußen das Alarmsignal . Die .
Offiziere reißen die Degen von der Wand und eilen hinaus , wo
die Truppen schon nrarschbereit stehen . Ein Melder läuft heran :
„Eine deutsche Kolonne l Sie führen die weiße Fahne !"

Wie ? Weiße Fahne ? Die Engländer sehen sich triumphierend
an . Gibt Lettow den Widerstand auf ? Ist dieser verdammte Krieg
in Afrika endlich vorbei ?

Aber das find trügerische Hofsimngen . Was da unter der
weißen Fahne heranmarschiert , das sind die Reste der kleinen
deutschen Abteilung des Hauptmanns Tafel , die im Mahenge -
Gebiet gegen zehnfache Übermacht kämpfte , bis ihr Lebensmittel
und Munition ausgingen . Ein Teil der Truppe schlug sich zu Settoto
durch , die anderen , größtenteils Kranke und Verwundete , kapi -
tuficren . Tafels Adjutant Dannert hat den Befehl erhalten ,
diese Abteilung , 5 Offiziere , 53 Deutsche und 133 Askari , dem Feind
zu übergeben .

Kameradschaftlich und achtungsvoll nehmen die englischen
Offiziere chre Gegner auf .

Aber nach wenigen Stunden braust ein Auto in das Lager .
Ein englischer Nachrichtenoffizier springt heraus und läßt Dannert
vorführen .

„ Sie tverden mir sofort mitteilen , aus welchen Kompaiiien
Ihre Leute flammen !"

Dannert schüttelt den Kopf . Der Engländer möchte in Er¬
fahrung bringen , wo Lettvws Hauptmacht steht .

„ Wir sind deutsche Offiziere !" sagt Dannert . „ Selbstver -
stündlich verweigern ivir die Antlvort auf diese Frage ."

Der Engländer lächelt spöttisch . „ Tut nichts . Ihre Askari
werben antworten . Lassen Sie sie mitteten !"

In wenigen Minuten stehen die deutschen Askari vor ihrem
Führer , ausgerichtet und in straffer Haltung wie auf dem Kasernen¬
hof . Dannert übersetzt ihnen die Fragen des Engländers und fügt
hinzu : „ Ihr inüßt selbst entscheiden , was ihr tun wollt . "

Dann geht der englische Offizier die Front entlang und
hält eine Rede . „Dies Land ist nun englisch !" ruft er . „Die
Deutschen sind vertrieben , ihr habt nur den Eiiglänbern zu gehorchen .
Wer meine Fragen nicht beantivortet , ivird erschossen !"

Ein altgedienter Askari ist der erste , den der Offizier fragt ,

^Ufwelcher
Kompanie er gehöre und wie sein Kompanieführer

Der schwarte Soldat blickt den Engländer verächtlich an
und erwidert : „ Sifemi kitu , Bwana Hopmanni !" ( Ich sage nichts ,
Herr Hauptmann !)

Wütend schreitet der Hauptmann weiter . Aber jeder der
aitberen Askari gibt ihm die gleiche Antivort . In sinnloser Wut
greist der Engländer nach einer Nilpferdpeitsche und versetzte den
Askari wuchtige Hiebe über das Gejicht . Die schtvarzen deutschen
Soldaten nehmen die Schläge schweigend auf , aber in ihren Augen
stehen Verachtung und Zorn . Von ihren Gesichtern rinnt das Blut
herab .

Der englische Hauptmann winkt ein paar englische Askari
heran . Kurz daraus tritt et auf einen Schausch , einen farbigen
deutschen Unteroffizier , zu und wiederholt seine Frage . Der
Schausch schüttelt stumm den Kops .

„Du wirst erschossen , wenn du nicht redest !" schreit der Offizier
und winkt seinen Farbigen .

Da blickt der Schausch ihn fest an und sagt : „ Na mie Askari
mdachi ! — Ich bin ein deutscher Soldat !" Das ist seine ganze
Antwort auf die Zumutung , die Kameraden zu verraten .

Schon nehmen zwei farbige Engländer den Tapferen in
ihre Mitte und führen ihn fort . Doch vor seinem Führer verhält
der Schausch den Schritt , macht stramm Front und meldet : „ Ich
möchte dir Lebewohl sagen , Herr , ich bekomme jetzt meine Kugel !"

Dannert drückt dem Treuen die Hand . Gleich darauf
"

läßt
der englische Offizier zwei toeitere Askari abführen . Auch fie -
bekennen sich stolz als deutsche Soldaten und »vollen als solche
sterben .

„ Sie wollen diese drei Askari wirklich erschießen lassen ? "
fragt Dannert den Engländer .

„ Gewiß ! Sie haben sich geweigert , mir Auskunft zu geben ,
und ich habe ihnen vorher angekündigt , tvelche Strafe fie erwartet . "

Der deutsche Offizier kann es nicht fassen , daß drei brave
Soldaten sterben sollen , nur , weil sie ihre deutschen Kameraden
nicht verraten wollen .

„ General von Lettow führt 81 englische Offiziere als Ge¬
fangene mit sich"

, sagt er . „ Sobald er erfährt , daß Sie die Askari
widerrechtlich erschießen ließen , tvird für jeden von ihnen ein
englischer Offizier fallen !"

Der Engländer tvendet sich wütend ab . Er ist ratlos . . . .
Am nächsten Tage schallen deutsche Kommandos im Ge¬

fangenenlager , und als Dannert sich vettvundert umsieht , stehen
die drei zum Tode verurteilten Askari vor ihm , und der Schausch
meldet : „ Zur Stelle , Bwana mkubwa !"

Fürsten , Feldherren , Diplomaten . . .
Anekdoten von H . E .

^ . . Kaiser Franz Josef ist auf der Hofjagd . Es geht auf
Wildschweine . Alles ist gut vorbereitet . Ein starker Eber
erscheint , der Kaiser schießt und verwundet das Tier , das ihn
wütend annimmt . Es ist ein ernster Augenblick . Der Ober -
jäMr überlegt , was zu tun ist , dann streckt er das Wildfchwem
mit sicherem Schuß zu Boden . Kein Zweifel , er hat dem
Kaiser das Leben gerettet und darf auf Dank rechnen . Franz
Josef aber läßt die Büchse sinken , sieht den Oberjäger scharf
an und sagt : „ Wer amüsiert sich hier , ich oder Sie ? 4

Schlag -
fertig . „ erwidert der Oberjäger : „ Gerade , damit Eure
Maiestat sich noch länger amüsieren können , gerade darum
hab

'
ich geschossen ."

•>

Blücher wurde gefragt , was er mache , wenn er nervös
werbe ? „ Nervös ? Was ist das ? "

„ Nun zappelig , aufge¬
regt Excellenz ." „ Na , dann fange ich an zu pfeifen/ '

„ Aber
ich habe Exzellenz noch niemals pfeifen gehört ." „ Ich auch
nicht "

, erwiderte Blücher und ging davon .

Metternich fuhr in der Nähe eines feiner Schlösser
spazieren und traf einen Knaben , der ein widerstrebendes
Kalb führte und dem Fürsten ins Gesicht blickte , ohne zu
grüßen . Metternich ließ halten , und fragte : „ Bürschlein ,
weißt du nicht , wer ich bin ? "

„ Doch !"
„ Warum nimmst du

dann nicht deine Mütze ab ? "
„ Weil ich das Kalb halten

muß . Wenen Ihr es einen Augenblick mir abnehmen wollt ,
dann will ich auch meine Mütze herunternehmen ." Metternich
schwieg und fuhr weiter .

*

Ein Diplomat , der wegen seines umständlichen Wesens
bekannt war , besuchte Bismarck und fragte ihn im Laufe der
Unterhaltung , wie er es mache , wenn er langweilige Besucher
los werden wollte . Bismarck erwiderte , daß ihm in solchen
Lagen seine Fmu zu Helsen wisse . Sie erscheine und sage :
„ Lieber Otto , vergiß nicht , daß du in einer Viertelstunde
Audienz hast !" Kaum hatte Bismarck diese Worte ausge¬
sprochen , als sich die Tür öffnete , Frau von Bismarck erschien
und sagte : „ Lieber Otto , vergiß nicht , daß du in einer
Viertelstunde Audienz hast !" Sie war sehr erstaunt , als
darauf beide Herren in schallendes Gelächter ausbrachen .

Verantwortlich für die Schriftleitung : F . Günther in Wiesbaden . — Drink und Verlag der L . Schellenbergfchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden
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26 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Der Chinese grinste .

„ Das glauben wir nicht , Kapitän ! Wir glauben viel¬
mehr , daß der Mann dort schuld ist daran ! "

Ganz instinktiv handelte Peter Kroll . Mit einem
Sprung war er bei dem Chinesen , packte ihn und schleu -
oerte ihn mit wuchtigem Schwung in den Hintergrund
der Kazute .

Der Chinese blieb ein paar Sekunden halbbetäubt
hegen .

Als Peter sich blitzschnell umdrehte , sah er , wie Trent
zur Tür wollte .

„ Hiergeblieben !"
rief er .

Trent wandte sich halb um und sah in die bedrohlich
nahe Mündung des Brownings . Seine Hand , die schon
den Türdrücker fassen wollte , sank herab .

„ Dam ' n ! "
knirschte er .

„ Zurück , Kapitän ! Dorthin , wo der Gelbe liegt ! "

Zögernd gehorchte Trent .

„ Jetzt geben Sie gut acht , Kapitän , wenn Ihnen Ihr
Leben lieb ist ! Ich habe keine Lust , mich im letzten
Augenblick von euch übertölpeln zu lassen ! Da draußen
gärt es . . . es bleibt mir also nichts übrig . . . ich
mutz zum Angriff vorgehen ! Es liegt jetzt nur an
Ihnen , ob die Sache ein gutes oder ein böses Ende
nimmt ! "

Aus den kleinen glasigen Augen Trents schotz ein
wütender Blick zu Peter hinüber .

„ Zum Teufel , ich bin nicht dein Hanswurst , Junge ! "

Der Chinese richtete sich langsam auf . Mit einem
Gesicht , das nichts Gutes verhietz .

„ Wehe , wenn du dich rührst !"
sagte Peter Kroll .

„ Kapitän , Sie begleiten mich jetzt zum Steuer ! Da ist
von jetzt an unser Platz ! Ich liebe es , der Gefahr ins
Auge zu sehen ! Und das sage ich Ihnen allen Ernstes :
bei dem geringsten Muckser von Ihrer Seite gibt

' s keine
Gnade ! Denken Sie an Mickie ! "

Er schritt rückwärts zur Tür und öffnete sie ein
wenig .

„ Los , Kapitän ! "

Trent kam schwerfällig näher . Peter trat etwas
zur Seite , um ihn nicht zu nahe an sich vorbeizulassen .
Achtete dabei genau auf den Chinesen , der geduckt stand .

Trent mochte einsehen , daß es zwecklos sei , einen
Angriff zu wagen . Er trat hinaus . Unmittelbar
hinter ihm zog Peter die Tür hinter sich ins Schloß .
Drehte den Schlüssel um und steckte ihn ein .

„ Zum Steuer ! "

Es war Nacht . An Bord brannten nur wenige
Lichter . Auf Trents Befehl , der eigentlich von Peter
ausging .

Zum Glück schieil der Mond ziemlich hell und er¬
möglichte auch so eine einigermaßen gute Übersicht .

„ Schneller , Kapitän ! "

Roman von Hans Heuer

Sie hatten den Platz , an dem der Chinese am Steuer

Deck
'
n ft erreil ^ t ’ tauchten einige Matrosen auf

Gleichzeitig dröhnte dumpfer Lärm herüber . Der
Gelbe , den Peter eingesperrt hatte , rebellierte .

Peter hielt den Browning offen in der Hand .
Er wußte genau , daß jetzt alles nur noch davon ab -

hmg , daß et die Ruhe bewahrte . Kaltblütigkeit war in
dieser Situation die stärkste Waffe . . . die geringste
Unsicherheit konnte alles verderben !

„ Dorthin , Kapitän !"
Peter deutete auf eine Stelle

in der Nähe des Rudergängers . So konnte er die
beiden am besten beobachten und seine Aufmerksamkeit
gleichzeitig auf das richten , was vor ihm auf Deck not
sich ging .

Er warf einen Blick auf den hellerleuchteten Kom¬
paß . Seine vorübergehende Befürchtung , der Bursche
am Steuer könnte eigenmächtig den Kurs geändert
haben , erwies sich als unbegründet .

Aber da kamen über Deck drei , vier . . . nein , fünf
Mann . . .

Drüben an der Tür der Deckkabine , in der der
Chinese gefangen saß , hantierten auch zwei herum . . .

Die fünf näherten sich . . .
„ Stehenbleiben ! "

klang da Peter Krolls Stimme
energisch zu ihnen hin . „ Wer noch einen Schritt tut ,
wird unweigerlich erschossen ! "

Die Drohung erfüllte ihren Zweck . Vorläufig wenig¬
stens . Wer weiß aber , wie lange es möglich war , die
Bande in Schach zu halten .

„ Nicht nach Kapstadt !"
schrien sie . „ Nach Colombo ! "

„ Es geht nach Kapstadt !"
sagte Peter Kroll ruhig .

„ Ich bestimme das . . . , und wer sich nicht fügt , ist
rettungslos verloren ! " Er sah , daß Trent einen Schritt
nach vorn machte . „ Bleiben Sie stehen , Trent , sonst
fliegt eine Kugel in Ihren Schädel !"

Trent drehte sich um mit wutverzerrtem Gesicht . Er
mochte einsehen , wie bitter ernst die Situation war und
schüttelte die bisherige Unterordnung ab .

„ Hundesöhne !" brüllte er . „ Was steht ihr da . . ."

„ Trent ! "
Messerscharf klang Peters Stimme . „ Noch

ein Wort , und ich schieße ! "

Da vorn standen jetzt sieben Mann . — In diesem
Augenblick war es den beiden andern gelungen , die Tür
der Kajüte zu öffnen . Der Gefangene stürzte heraus ,
blieb einen Moment lang nur stehen , sah sich um . . .
im Licht der Bordlampe am Kajütenaufbau sah Peter
deutlich sein Gesicht . . . eine Fratze wutentstellt .

„ Pangqueitse !" brüllte er und kam herangestürmt .
Erreichte die Gruppe seiner Landsleute , schrie ihnen
etwas zu , das Peter nicht verstand , Bewegung . . .
aufgepeitschte Leidenschaft , die nach Betätigung
drängte . . .

Der Befreite stürzte weiter vor . . . dem Steuer zu .
„ Chan ! Tinchan ! "

feuerten ihn die andern an .
„ Zurück ! "

rief Peter .



Der Chinese hörte nicht . Sinnlos kam er heran .
Ein Schuh durchpeitschte die Nacht . . .

Der Angreifer stürzte , siel nach vorn und blieb

liegen . . .
Der Lärm verstummte für Augenblicke .
Entsetzen kroch über Deck hin .
Der Schutz hatte gezeigt , datz es nicht ratsam war ,

fich dem weihen Teufel da vorn zu widersetzen .

„ Verdammt !" knurrte Trent und sah eine schwache
Hoffnung versinken .

Dann aber brach plötzlich die Hölle los .

Wüstes Geschrei , Flüche , Drohungen . Die Gruppe
brüllte sich selbst in einen Zustand hinein , in dem sie

zu allem fähig war , in dem kein Browning mehr sie
abhielt , zum Angriff überzugehen . . .

Wenn es ihnen gelang , den Mann , der da mit un¬

erschütterlicher Ruhe stand und in den brodelnden

Hexenkessel sah , zu erreichen , zu packen — Peter Kroll

zweifelte keinen Augenblick daran , datz sie ihn in Stücke

reitzen würden .
Er stand so , datz er Trent , den Mann am Steuer ,

und die Gruppe im Auge behalten konnte . Trent be¬
reitete ihm augenblicklich die gröhte Sorge . Der Ka¬

pitän schien unter dem Einfluh des Gebrülls , das die

Chinesen anstimmten , wieder an eine günstige Wen¬

dung der Dinge zu glauben .

Noch wagte er es angesichts des drohend auch auf

ihn gerichteten Brownings nicht , offen gegen Peter
Kroll vorzugeyen , aber feine ganze Haltung bewies ,
dah er nur auf den Augenblick wartete , in dem er selbst
in den Gang der Dinge eingreifen konnte .

Völlig passiv verhielt sich nur der Chinese am

Steuer .
Mit stoischem Gleichmut stand er auf seinem Platz ,

schien nichts von dem zu sehen und zu hören , was

um ihn her vorging , aber plötzlich merkte Peter , dah
die „ Sherry

" ihren Kurs änderte .
Er warf einen hastigen Blick nach links . . . dort

weit hinten hob sich deutlich vom Nachthimmel ein

rosiger Schimmer ab . Kapstadt muhte das fein !
Mit einem Schritt stand Peter Kroll neben dem

Steuermann .
„ Kurs Kapstadt , Junge , sonst . . .

“

Der Chinese fühlte den Lauf der Mündung an seiner
Schläfe und gehorchte augenblicklich . Trent stich einen

Mutlaut aus .
„ Bleiben Sie stehen , Trent . . . ich schieße !"

Immer bedrohlicher wurde die Lage für Peter Kroll .
Die Gruppe der Chinesen schob sich unmerklich näher

heran . Ihr Gesrchei hatte scheinbar jetzt nur den Zweck ,
ihn darüber hinwegztäuschen .

Peter Kroll sah ein , dah es unmöglich war , noch

lange die Bande zu zügeln .
Er trat wieder einen Schritt zurück und feuerte

zwei Warnungsschüsse ab . Die Kugeln pfiffen dicht
über die Köpfe der Chinesen hin , die sich unwillkürlich
duckten .

Für Sekunden verstummte das Gebrüll .

„ Das war Spatz !"
rief Peter Kroll . „ Wer jetzt noch

einen Schritt macht , sich noch zu einer Bewegung hin¬

reihen lätzt , fällt ! Das gilt auch für Sie , Trent ! "

Es war eine vergebliche Drohung . Die Schüsse ,
einen Moment lang nur Wirkung zeigend , schienen die

Wut der Chinesen vollends aufgepeitscht zu haben .

Plötzlich stürmten sie vor .
Peter Kroll schoh . . .
Zwei , drei fielen zu Boden . . .
Die andern sprangen über sie hinweg .

Peter Kroll wuhte , datz jetzt die Entscheidung kam .
War das Magazin leer geschossen , gewannen die

Burschen die Oberhand .
Kampf gegen noch immer zehnfache Übermacht - - -

Kampf gegen rasende Bestien . . .
Er schoß wieder . . .
Wieder siel einer . . .
Plötzlich wuchs ein Schatten vor Peter Kroll auf . . .

unheimlich fast . . .
Oliver Trent hielt seine Zeit für gekommen . . .

Mit wutverzerrtem Gesickit kam er auf Peter Krol !

zu . . .
Peter Kroll wich zurück bis an die Reling .
Trent folgte ihm .
Die Chinesen waren fast heran .
Im besten Falle waren noch zwei , drei Kugeln im

Magazin . . . dann war ' s aus . . .

„ Trent . . .
" wollte Peter Kroll den Kapitän noch

einmal warnen . . .
Da zuckte ein Blitz auf , fuhr grellgelb über das

Schiff hin , tauchte das Deck in eine Welle flutenden
Lichts .

Trent blieb wie gelähmt stehen , die Chinesen er¬
starrten .

Peter Kroll warf einen Blick nach rückwärts . Ein
erlöstes Aufatmen hob seine Brust : Da brauste in
höchster Geschwindigkeit ein Fahrzeug heran .

Es war ein Scheinwerfer , der die „ Sherry
"

erfaht
hatte und festhielt .

Ein fast tierischer Laut .
Mit einem Wutgeschrei stürzte sich Trent auf Peter

Kroll .
Dem blieb nichts anderes übrig , er fchoh .
Nur kampfunfähig wollte er den gefährlichen An¬

greifer machen , nicht töten . Die Kugel drang in Trents
linken Oberfchenkel . Trent knickte ein , fiel , versuchte
sich nochmals aufzuraffen , sank aber wieder zusammen .

Das Fahrzeug war heran .
Und schon waren ein paar Männer an Deck der

„ Sherry
"

. Peter Kroll erkannte die Uniformen .

Er war gerettet , buchstäblich im letzten Augenblick .

Es war ein Zollkutter der Hafenpolizei !

Im Nu waren die Chinesen zurückgedrängt und

überwältigt .
Der Mann am Steuer wollte seinen Platz verlassen

und fliehen , lies aber gerade zwei Beamten in die
Arme .

Ein Mann kam auf Peter Kroll zu , der den Brow¬
ning sinken lietz .

„ Sind Sie der Kapitän des Schiffes ? "

„ Nein ! Der Kapitän liegt da !" antwortete Peter ,
auf Trent deutend . „ Es war höchste Zeit , datz Sie
kamen !"

„ Meuterei ? "

„ Meuterei des Kapitäns und der Mannschaft gegen
mich , ja !"

lachte Peter Kroll .

„ Was soll das heitzen ? Wer sind Sie ? "

„ Ich war an Bord dieses Schiffes geschleppt worden
und sollte spurlos verschwinden , weil ich es gewagt
hatte , mich mit einem Manne einzulassen , der hier zu
bestimmen hat ! Sie werden verstehen , datz ich nicht da¬
mit einverstanden war . Es gelang mir , den Kapitän in
meine Gewalt zu bekommen und ihn zu zwingen , nach
Kapstadt zurückzufahren , von wo das Schiff in der

letzten Nacht abgefahren war !"

„ Von Kapstadt ? Gestern nacht hat kein Schiff den

Hafen verlassen !"

„ Das dürste stimmen ! Das Schiff hat es vorgezogen ,
nicht im Hafen selbst zu ankern , sondern weiter draußen ,
in sicherer Entfernung .

"

„ Warum ? "

„ Es ist ein Opiumschiff !"

„ Ah ! Das ist interessant !" Der Beamte wandte sich
an den zwei Schritte entfernt liegenden Kapitän .

„ Stimmt das ? "

Ein Knurren antwortete . Und dann ein Fluch .

„ Schwindel ! Gemeiner Schwindel ! Das Schiff ist
ein ehrlicher Frachter ! Der Lump da hat mich einfach
überfallen , den Steuermann hat er niedergeknallt , an¬
ständige Menschen , die nichts mit ihm zu tun haben
wollten ! So ' n Verbrecher !"

Der Beamte drehte sich um , sah Peter Kroll an .

„ Sie behaupten , verschleppt worden zu sein ! Von
wem ? "

„ Ein gewisser Dick O ' Collin . .
Ein leiser Pfiff .

( Fortsetzung folgt .)

Der verlorene paae .

Eine Karnevalsgeschichte von Geno Ohlischlaeger .

Als im großen Saal die Franyaise getanzt wurde , die
nach alter Münchener Tradition auf keinem Faschingsball
fehlen darf , glaubten einige , datz das schon den Höhepunkt
der Stimmung bedeute . So eine Münchener Francaise ,
„ Frassäse " genannt , wird nicht eben nach allen Regeln der
Etikette getanzt , die man beim Tanzlehrer ordnungsgemäß
gelernt hat . Es kommt mehr darauf an , ein Gaudi zu
machen . Und so tobten und jauchzten auch diesmal die Tänzer
und Tänzerinnen zu den Weisen der „ Fledermaus " über¬
mütig miteinander , gegeneinander , durcheinander .

Als die letzte Figur im Gange war und die Herren ihre
Damen auf der Kette ihrer Hände hochschaukelten und uin -
herwirbelten , betraten der Kameramann Gottfried Haberer
und sein Gehilfe Toni Leibl den Saal .

„ Jesses , die Frassäs geht schon zu Ende !" jammerte Leibl .
„ Da sind wir doch zu spät dran !"

„ Sei stad , Toni !" tröstete Haberer ihn . „ Wir werden
noch alleweil was zum Drahn finden !"

Zum Drahn , zum Drehen , damit meinte er nicht , datz sie
noch zu anderen Tänzen für sich zurecht kommen würden ,
sondern zum Drehen mit ihrer Kamera . Sie hatten nämlich
von ihrer Firma den Auftrag , für die Wochenschau einige
Szenen des Münchener Faschingstreibens aufzunehmen , und
nachdem sie im „ Ball pare

" im „ Deutschen Theater " den An¬
fang gemacht hatten , waren sie nun in das Bräu geeilt , in
dessen Sälen immer der Prinz Karneval am ausgelassensten
sein Zepter zu schwingen pflegte .

Und Haberer hatte recht : die Stimmung ebbte auch nach
der Franeaise nicht ab . Im Gegenteil , kaum hatte es sich
herumgesprochen , datz gefilmt werden sollte , als sich alles be¬
mühte , vor der Kamera ein möglichst luftiges Treiben zu
zeigen . Die beiden hatten Mühe , mit Hilfe der Ordner ihre
Kamera vor dem Ansturm der Kostümierten zu retten und
die Leute zu veranlassen , datz sie nicht alle vor dem Apparat
stehen blieben , um sich später in Großaufnahme in der
Wochenschau sehen zu können , sondern sich in Bewegung zu
halten .

Jetzt schob sich eine Gruppe von jungen Leuten vorbei ,
die auf ihren Schultern ein hübsches blondes Mädchen int
Pagenkostüm trugen .

„ Wenn ich hier eine Faschingsfee zu wählen hätte , wär
es der Page !" sagte Haberer .

„ Da hast recht !"
, antwortete Leibl . „ Die ist ja wie ein

Bild so schön ! Das ist ganz mein Typ , ganz mein Typ ist
das ! Die brauchten gar nicht so schnell von der Kamera
weg , die möcht ich stundenlang aufnehmen . Ich könnt mich
direkt verlieben in das Mädel !"

„ Na , könnt ist gut !"
, lachte Haberer . „ Bist ja schon ver¬

liebt , brennst ja schon lichterloh , Toni , Mensch , der Page hats
dir ja schön angetan !"

„ Halloh ! Noch nicht weitertanzen ! Hierbleiben , der
Page , bitte !"

, rief Leibl in die Menge hinein .
Das Mädchen sah ihn an , lachte , und rief ihm etwas zu ,

er konnte es aber nicht verstehen in dem Lärm . Er sah nur ,
wie sie sich dagegen wehrte , fortgetragen zu werden . Aber
die jungen Leute , die sie trugen , kümmerten sich nicht darum ,
das heißt auch wenn sie jetzt hätten absetzen oder halt machen
wollen , hätten sie es nicht gekonnt ; denn der Trubel war so
groß , daß sie einfach weitergeschoben wurden , nachdem sich
einmal vorher auf die Bitten der Kameraleute hin der gan ^c
Saal in Bewegung gesetzt hatte und vor der Kamera vorbei -

defilierte . Die nach ihnen Kommenden drängten sie fort
durch den Saal und in den nächsten hinein , und so sah Leibl
den Pagen langsam , nachdem er ihr nochmal zugewinkt hatte ,
en tsch wind en .

„ Ich mutz ihr nach !" , sagte Leibl . „ Ich mutz die unbe¬
dingt . . ."

„ Alles was recht ist "
, brauste Haberer auf , „ aber das

geht doch jetzt nicht . Du kannst mir doch nicht einfach davon¬
laufen . Dienst ist Dienst , und Schnaps ist Schnaps , und
Page ist Page !"

„ Schön, " lenkte Leibl ein , „machen wir erst die Auf¬
nahmen fertig , und dann . . ."

„ Dann brauche ich dich auch noch !"
, fugte Haberer be¬

stimmt . „ Du weißt doch , datz wir von hier gleich noch zum
„ Nateswara " -Fest müssen , sonst kommen wir nicht mehr zu¬
recht in der Früh bei den Weißwürsten im „ Donisl " . Aber
wenn wir im „ Donisl " fertig sind , dann kannst abhauen , dann
wirst deinen Pagen hier toon noch finden . Das Mädel steht
aus , als ob sie bis zum Schluß durchhält !"

Leibl schwieg und fügte sich . Er wußte , datz Haberer
recht hatte und datz Widerzpruch daher zwecklos gewesen wäre .
So half er , die Szene zu Ende drehen und hoffte immer noch ,

datz er sie jetzt nochmal zu Gesicht bekommen würde . Aber so
sehr er auch während des Weggehens nach ihr Ausschau hielt ,
die Fülle der Menschen machte es unmöglich , sie zu entdecken .
Da blieb ihm eben nichts anderes übrig , als Haberers Rat
zu folgen und nach der Arbeit hierhin zurückzu ^ hren .

Vergeblich suchte Leibl , als er gegen sechs Uhr wieder -
kam , alle Säle nach dem Pagen ab . Sic war also doch schon
fortgegangen . Run lockte es ihn noch mehr , sie wiederzu¬
finden , wie es oft geht , wenn man etwas nicht gleich er¬
ringt , sondern erst erkämpfen mutz .

Am nächsten Tag setzte er zunächst mal eine Anzeige in
die Zeitung . Da es in München anscheinend besonders ost
vorkommt , datz zwei Menschen sich begegnen und von den
Wellen des Alltags auseinandergetrieben werden , gibt es
eine eigene Spalte in den Blättern für solche Anzeigen . Da
kann man lesen :

„ Junge Dame in grünem Kostüm , die am Donners¬
tagabend zwischen 7 und '/ . 8 Uhr in der Linie 1 mit
Herrn im Sportanzug Blicke wechselte und am Stachus
ausstieg , wird herzlich um Wiedersehen gebeten . Edel¬
weiß 1236 Hauptpostlagernd ."

und ähnliche Rufe nach der oder auch dem lieben Unbekann¬
ten aus dem Großstadtverkehr .

Daher nahm auch Toni seine Zuflucht zu dieser Rubrik
und setzte eine entsprechende Anzeige auf .

Aber er ging vergebens mehrere Mate zum Schalter für
postlagernde Sendungen im Hauptpostamt , es war kein Bries
unter „ Page , Wochenschau

" da .
Nun hatte er noch eine große Hoffnung , wie er sie

Wiedersehen könnte : vielleicht würde sie ins Kino gehen , um
sich die Wochenschau anzusehen , auf der sie zu sehen sein
mußte . Also stellte er sich an dem Tag , an dem diese Wochen¬
schau zuerst anlief , an den Eingang des Lichtspielhauses , das
sic zuerst zeigte , weil dort die ersten Premiere der neuen
Woche stattfand und beobachtete die Besucher , die das
Theater nach der ersten Vorstellung verließen . Aber webet
unter diesen noch unter denen , die zur späteren Vorstellung
kamen , entdeckte er sie . Ain nächsten Tag wiederholte er
diesen Versuch , sie zu finden , wieder war es umsonst .

Da es auch möglich war , datz sie wieder zu einem
Kostümfest ging , durchstreifte er in den nächsten Wochen alle
Faichingsbälle ; zum rechten Vergnügen kam er nicht , denn
wenn auch manche hübsche Eolombine , Spanierin oder
Fischerin bereit gewesen wäre , ihm ihr Herz zu schenken , —
den Pagen , den er suchte , fand er nirgends .

Schließlich gab er es auf und bemühte sich , sie zu ver¬
gessen . Das beste Mittel hierzu schien ihm eine Fahrt in
seine geliebten Berge zu sein . Daher nahm er eines Sams¬
tags seine Bretter und seinen Rucksack , fuhr mit einem
Wochenendzug ins Gebirge und unternahm eine große Tour .
Die Nacht wollte er oben in der Starnberger Hütte ver¬
bringen .

Es war schon zwölf Uhr durch , als er die Hütte er¬
reichte . Er war zum Umfallen müde . In der Hütte schliefen
schon mehrere Skifahrer . Er machte kein Licht , um niemand
zn wecken . Im Dunkel suchte er sich einen Platz , wo er sich
lsinstrecken könnte . Beinahe hätte er aus einen der da
Liegenden getreten .

„ Wenn Sie noch a bissel rücken könnten , Herr Nachbar ,
wäre für mich auch noch ein Platzl,

"
flüsterte er . Der Nach ;

bar wälzte sich schlaftrunken ein wenig zur Seite , und Toni
konnte sich endlich hinlegen .

Die andern waren schon beim Anziehen und Kajfee -

kochen , als er erwachte und die Sonne schon in die Hütte
schien . Auch sein Nachbar war eben aufgestanden und ging
gerade hinaus . Jetzt sah er ihn draußen vor dem Fenster .
Er hatte die Skijacke ausgezogen und wusch sich Gesicht und
Hals mit Schnee .

Aber diese Schultern , die schmalen Bänder auf den
Achseln ? Das war doch kein Mann , das war ein Ski - Haserl .

Jetzt drehte sie ihm das Gesicht zu . Toni stutzte . Dann
sprang er mit einem Satz von seinem Lager auf : nein , et
träumte nicht , das war ja der Page , fein Page !

Als er sie begrüßte , erkannte sie ihn auch sofort wieder .
Auch in ihren Augen las er die Freude über dieses uner¬
wartete Wiedersehen . Sie machte ihm mit den andern be -
kaiint . Ihre Schwester und ihr Bruder waren dabei und der
Verlobte ihrer Schwester .

Auf ihre Frage , ob er sich ihnen bei der Fahrt , die sie
heute unternehmen wollten , anschließen wolle , zögerte et
keine Sekunde mit der Antwort .

Nach dem Frühstück brachen sie auf . Toni uiid sein
„ Page " liefen voran .

„ Ich glaub , das wird nicht die letzte Fahrt sein , die die
beiden zusammen machen !" sagte ihre Schwester , und die
andern sttmmten ihr schmunzelnd zu .
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